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handenen n Eine Beſprechung der 
Paragraphen⸗ etails muß den Leſer mehr per: 
r, 6. Mär wirren als aufklären. Ob das Geſetz mit ſeinem 
„ ` die Präſenzſtärke dauernd normirenden § 1 über⸗ 


et, . e 4 "as dae Genau einge: Baer in dieſer Seffion zu Stande kommt, erſcheint 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
4 6. M 


5 lich, wenn auch die meiſten Stimmen von 

liefert worden. Der Biſchof ſegnete die Aere | 08 H o 5 
$ zrung fand allen Seiten ſich bis jetzt gegen jede Verlängerung 
erg e nit d proviſoriſcher Bewilligungen ausſprechen. Die 
` — Anſicht Blankenburg's, daß dem Etat eine 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. Maximalſtärke der Armee zu Grunde gelegt, 


deren Ziffer niemals überſchritten werden ſolle, 
daß aber alljährlich durch periodiſche Einſchrän⸗ 
kungen eine niede rere Effectivziffer im Etat 
normirt werden könne, ACHT nach und nach mehr 
Anhänger, denn dieſer orſchlagbietet, wie man das 
Ding auch hin und her drehen möge, bis jetzt die 
differirenden Factoren 


Berlin, 7. März. Die freie Reichstags⸗ 
commiſſion, welche me ft aus conſervativen und 
baren Gussbefigern beſteht, erklärte ein- 
ſtimmig, daß ein edürfniß nach einem Reichs⸗ 
eſetze, welches für die ländlichen Arbeiter ähn⸗ 
H e Beſtimmungen wie die Gewerbegeſetznov elle 
enthielte, nicht vorhanden ſei. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
erfaittes, 6. Mär. Wege als feine Vorgänger ein N 
ee! Conflict vermeiden und 


ſei noch 
punkt findet 
hat es nur 


wi "ep iſt SCH und 


cn Thiers' 


von derſelben zur Zeit der 


egt. 
Frankreich hat mit den letzten Wahlen einen 


großen Fortſ 


nellen Zoom zur Entſcheidung zu bringen, gemacht. Sel 


verſ 
Stimmen angenommen 


8 g beſtimmungen annehmen, wie 
jeitens der ſpauiſchen Regierung bereits vor dem 


der fälligen Coupons jüngſt gemachten Vorſchläge 


ngenommen. 
er. In Lahedſch 
at die Verhaftung einer unter britiſchem Schutze 


und alten Feinden. Mac Mahon begreift wohl ſo 
etwas. Er hat die Führer des linken Centrums 
eingeladen, läßt Chambord's Photographie confis⸗ 
leiren und erkaltet gegen die Orleans, die wohl 

einen Staatsſtreich machen möchten, wenn fie nicht 
zu geizig und zu feige dazu wären. So ſtehen die 
Sache heute, was allerdings ve? hindert, daß, 
wenn übermorgen irgendwo ein Bonapartiſt ge: 
wählt würde, der grundſatzloſe, ſchwachköpfige 
Präſident wieder mit Rouher Poularden ißt und 
conjecturirt. , 

In Spanien bereiten beide Parteien ſich zu 
neuer kriegeriſcher Entſcheidungsſchlacht vor dur 
Concentrirung aller Streittkräfte. Serrano zieht 
bei Allem dabei ſein wollte, der hatte in der That 
viel zu thun. Nacheinander kamen die engliſchen 
Prinzlichkeiten hierher und wurden von unſerem 
Hofe ſehr feſtlich empfangen, im Reichstage gaben 
die Elſäſſer ihr zweites Debut und außerdem 
lockten Concerte, Ausſtellungen und vor Allem das 
ſchöne, heitere Wetter nach allen Richtungen hin. 
Die Reichstagsſitzung am letzten D 77 95 war 
denn doch weſentlich verſchieden von jener Tragi⸗ 
comödie, in welcher Teutſch die Hauptrolle fpielte, 
Die neuen Landsleute hatten wohl eingeſehen, da 
man ſolche Streiter hier nicht mehr in's Treffen 
ſchicken dürfe. Da iſt Gerber doch aus feinerem, 
ſoliderem Korn. Ein Mann in den Vierzigern, 
ſchlauk, ſcharf, geiſtvoll ohne franzöſirenden Anflug 
in ſeinem Weſen, ein Kopf wie wir Deutſchen 
ihn auch am Gegner lieben. Von dem rhetoriſchen 
Pathos und der declamatoriſchen Hohlheit ſeines 
Vorgängers beſitzt er keine Spur, manchmal blitzt 
ein Zug von Humor durch ſein Sprechen, immer 
bleibt er der feine, beſonders aber der deutſch ge“ 
bildete Mann, was ihn natürlich nicht abhielt, die 
deutſche Regierung ſcharf anzugreifen wegen aller 
Verfolgungen, welche unſchuldvolle Seelen wie 
Rapp haben erdulden müſſen. Winterer ſteht 
nicht auf der Höhe Gerber's, er predigt mehr und 
verfügt mit feinem alemanniſchen Dialect nicht 
über das reine Deutſch, welches jener äußerſt ge⸗ 
wandt behandelt. Nicht eine einzige conſtructive 
Wendung verrieth übrigens in beiden Reden eine 
dy franzöſiſche Bildung. An Gerber werden die 

Mallinckrodt, el Windthorſt einen 
gl ebenbürtigen Rivalen und Mitſtreiter erhalten. 
halten. Er| Gleichzeitig mit dieſen parlamentariſchen 
der über⸗Gäſten kamen diejenigen des Hofes von der Pe: 
tersburger Hochzeit zurück. Zuerſt der Prinz von 
[Wales mit feiner Frau, die indeſſen nur ganz 

kurze Ca hier blieben. Der Kronprinz machte 
) | feinem Schwager die Honneurs, fuhr mit ihm überall 
umher, begleitete ihn meiſt bei ſeinen Beſuchen, die 
ſich indeſſen diesmal a auf die Vergnügungs⸗ 
und ſouſtigen öffentlichen Lokale ausdehnen konnte, 
welche der engliſche Thronerbe bekauntlich ſehr 
liebt. Im Weißen Saale gab es Galatafel, im 


dert worden. 


Danzig, den 7. März. 


Alle bisherigen Berichte über die Verhand⸗ 
lungen der Militärcommiſſion melden noch 
nichts Entſcheidendes, bringen keine Löſung der 
zwiſchen Regierung und Reichstagsmajorität vor 


"Stadt: Theater. 

aaen Das mit Ausnahme des erſten Ranges 

in allen ſeinen Räumen gefüllte Haus bewies 
eſtern wieder, daß Raupach's „Die Schule des 

Lebens“ ſich noch immer in der Gunſt unſeres 
ublikums erhält. Das Stück iſt reich an ſtarken 

ffecten und an Sentenzen; auch fehlt es nicht 

an Einzelheiten, die bei dem Verfaſſer eine Kennt⸗ 
niß des menſchlichen Herzens bekunden. Im Großen 
und Ganzen hat er aber die Auf abe, die er ſich 
zer geſtellt, nicht gelöft. Denn iſt auch das Leben 

Lë Uebermüthigen gewiß eine gute Schule, 


eigt uns doch der Verfaſſer nicht das wirkliche 
leben ſelbſt in feiner erziehenden Wirkung, Ion: 
dern nur den Schein der Wirllichkeit. Und es iſt für 
die, welche erzogen werden ſoll, ſicher nicht a der 
ob die Leiden und Seeleukämpfe, welche fie durch⸗ 
zumachen hat, ihr vom Schickſal auferlegt ſind, 
oder ob ſie darin nachher freundlichſt zu ihrem 
Seelenheil veranſtaltete pädagogiſche Uebungen zu 
erkennen hat. Doch Hay hat ja ſelbſt erklärt, 
daß er ſein Stück nach einem Märchen bearbeitet 
hat, und fo wollen wir mit ihm über die Mängel 
deſſelben nicht rechten. Am beſten gelungen iſt 
ihm die Geſtalt des Pedrillo, in welchem er eine 
glüctiche Studie der Shakeſpeare' ſchen Clowns 

ext hat. 2 

Nur es Stückes kommen weſent⸗ 

W - abrei Rollen d Den rain . 


ſtattete jenen 
legenen Ruhe 
Empfindun 

Banja gab den Pedr 
Fr. Müller (Wirthin)! 
eutledigten Do ihrer ſtark aufgetragenen komiſchen 
Partien zur allgemeinen 


D Aus Berlin. 
Wer in der letzten Woche hier Alles ſehen, 


London Hilfe, 
der Bedingung 
verwaltung ſich eine Controle der Geldmächte ge⸗ 
fallen laſſe. 


21. Mai vorgeſchlagen haben, oder 
das Miniſterium fällt, geſtürzt von alten Freunden 


durch eine Zündſchnur angeſteckt, auf und er 


um Caſtro zuſammen, was er an Mannſchaften 
irgend aufbringen kaun, er ſcheint zu begreifen, 
daß er bald ſiegen muß, um ſich an der Macht zu 
erhalten. Jedenfalls iſt aber, wie jetzt nähere 
Nachrichten erweiſen, der Kg „den Moriones 
am Sommoroſtro erlitten, nicht 0 vernichtend ge⸗ 
weſen, wie er zuvor von den ſiegenden Carliſten 
und den kopfloſen Republikanern geſchildert worden 
war. Denn die Nordarmee hat ſich aus ihren 
früheren Stellungen durch jene Angriffe nicht zu⸗ 
rückdrängen laſſen, fie hat dieſelben noch inne. 
Auch ihre Verluſte ‚find geringer, als zuerſt ot: 
gegeben wurde. 

»Die Türkei iſt in großer Geldklemme. Sadik 
Paſcha, ihr Finanzdiplomat, ſucht in Paris und 
aber man will ſie ihm nur unter 
gewähren, daß die türkiſche Finanz⸗ 


Oeſterreich, Rußland, vielleicht auch 
Deutſchland würden aber nimmermehr den beiden 
Weſtmächten ſolch überwiegenden Einfluß in Con⸗ 
ſtautinopel zugeſtehen und daher an dieſer Curatel 
alle Großmächte theilnehmen laſſen. Nöthig ſcheint 
ſolche Vormundſchaft gegenüber türkiſchen Finanz 
miniſtern, welche, wie eben gemeldet wird, Anlehen 
zu 50 pCt. abſchließen. 

Die religidfe Frage iſt am Bosporus 
wieder einmal neu und zwar im Sinne des fran⸗ 
zöſiſchen Einfluſſes, alle zu Gunſten ider Haſſuniſten 
— worden. Es werden alſo Paß wie Wiener 
Blätter berichten, wieder den Haſſuniſten eine 
geſetzliche Exiſtenz als Kirchengemeinde zuerkannt, 
die Kirchen zum Eigenthum überlaſſen werden, 
die bisher in ihren Händen verblieben, und ein 
Civil⸗Chef gegeben, den fie unter ſich ſelbſt aus⸗ 
wählen können. Der „N. fr. Pr.“ zufolge 15 dieſe 
Löſung, welche die türkiſche Regierun elbſt als 
billig erkannte, auf der deutſchen Botſchaft miß⸗ 
fallen haben, weil dieſelbe das . 

dem franzöſiſchen Botſchafter geüb 
Druckes ſei. Die Pforte 
ſie ſich nur von dem Prinzip der Gewiſſensfreiheit 
habe leiten laſſen, in been Namen Mr. Vogue 
das Wort geführt, und daß es ſich um eine Frage 
der inneren Ordnung handelt. 


entwurf 


iers und Dufaure Dr | $ 1 wird einen Ales erhalten, durch welchen die 
r 


ber, in welchem Verhältniſſe der 


Staatspapiergeld ſpäteſtens bis E 1. Juli 1875 
u 


papiergeldes nicht überſteigt, uur in 
Umlauf ſetzen, als Staatspapiergeld zur Einzie⸗ 
hung gelangt. 
den bei allen Kaſſen des Reiches und 


eines von 
en ſtarken 
at aber SC ec daß 


den Staaten, welche mehr Papiergeld ausgegeben 
haben, als ihnen § 1 anweiſt, zwei Drittel des 
überſchießenden Betrages auf 15 Jahre auf Vor⸗ 
ſchuß aus der Reichskaſſe gewährt würden, 
die e EA ten und einſt⸗ 
weilen § 3 in folgender Faſſung angenommen: 
„denjenigen Staaten, deren Papiergeld den ihnen 
auß § 1 zu überweiſenden Betrag von Reichs⸗ 
Kaſſenſcheinen überſteigt, wird die Halfte des über⸗ 
ſchießenden Betrages aus der Reichskaſſe als ein 
Vorſchuß überwieſen, welchen ſie in 10 1 
Jobe des Wege haben. Bis auf 

öhe dieſes Vorſchuſſes Hr der Reichskanzler er: 
mächtigt, Reichskaſſenſcheine über den im $ 1 op: 
gegebenen Betrag hinaus ausfertigen 8 laſſen 
und in Umlauf zu ſetzen. Die auf den Vorſchuß 


ar Rückzahlungen find d Tilgung eines 
gle 

wenden.“ „ 
Papiergeld ausge 


chen Betrages von Reichskaſſenſcheinen zu per: 
§ 4. Diejenigen Bundesſtaaten, welche 
eben haben, werden die ihnen 
skaſſenſcheine, ſoweit der Betrag 
Betrag des ausgegebenen Stgats⸗ 
dem Maße in 


ausgefolgten Rei 
der letzteren den 


5. Die Reichska ig — wer⸗ 
ämmtlicher 
Bundesſtaaten nach ihrem vollen Nennwerthe in 
Safe angenommen, und von der e 
kaſſe für Rechnung des Reiches jederzeit auf Er⸗ 
fordern gegen baares Geld eingelöſt. Im Privat- 
verkehr findet ein Zwang zu ihrer Annahme nicht 
patt. § 6. Die Ausfertigung der Reichskaſſen⸗ 
ſcheine wird der preuß. Haupt⸗Verwaltung der 
Staatsſchulden unter der Benennung Reichsſchul⸗ 
den⸗Verwaltung“ übertragen. § 7. Vor der Aus⸗ 
bir der Reichskaſſenſcheine iſt eine genaue Be⸗ 
chreibung derſelben öffentlich bekannt zu machen. 
§ 8. Von den Bundesſtaaten darf auch ferner nur 
auf Grund eines Reichsgeſetzes Papiergeld aus⸗ 
gegeben oder deſſen Ausgabe Gs werden.“ — 
e Ernennung des Grafen Harry v. Arnim 
zum Botſchafter in Conſtantinopel iſt noch nicht 
vollzogen, ſondern zo e rg eingehender Er- 
wägungen. Der Gra ſelbſt hat die Annahme des 
ihm angetragenen Poſtens von Bedingungen ab⸗ 
hängig gemacht, über welche zur Zeit noch ver⸗ 
handelt wird; doch ſcheinen ſich Anſtände daraus 
nicht zu erheben. — Die Erhebung der deutſchen 
Geſandtſchaft in Rom zur Botſchaft und ſelbſt⸗ 
verſtändlich gleichzeitig der italieniſchen in Berlin, 
wird nur als eine Frage der Zeit betrachtet, welche 
jedenfalls bald ihre Erledigung finden ſoll. Dieſe 
Angelegenheit iſt bereits zur dei der Anweſenh 
des Königs von Italien in Berlin zur Anregung 
gekommen. — Die Wiederwahl des Präſidiums 
des Reichstages, welche am künftigen Montag 
für die ganze Seſſion zu erfolgen hat, wird, wie 
dies bei ähnlichen Anläſſen jetzt üblich geworden, 
durch Acclamation vorgenommen werden. 
Gleichfalls am nächſten Montag wird den Reichs⸗ 
tag die Petition beſchäftigen, allen Vereinen, welche 
gesetzlich erlaubte Zwecke verfolgen, Corporations- 
rechte zu ufs Der Abg. Sonnemann hat 
den Commiſſionsautrag a Ueberweiſung der 
Petition an den Reichskanzler be Jh Vorlegung 
eines Geſetzes über die privatrechtliche Stellung 
der Gewerkvereine erweitert. 
* Die beſtehenden Geſetze, betr. die ſtaatliche 
— . . . Di BA Th d 


Theater Feſtvorſtellung. Der Kaiſerin war wieder 
die angenehme Aufgabe geworden, die repräſenta⸗ 
tiven Pflichten ihres Gatten zu erfüllen, Tiſchreden 
% halten, die fremden Fürſten alle zu empfangen, 

Bie bei den Petersburger Feſten, wird jetzt auch 
hier der brillante Effect verwerthet, den das gleich⸗ 
zeitige Aufflammen aller Kerzen hervorbringt. Es 
war faſt Dämmerung, als die Gäſte, von der 
Kaiſerin geführt, in den Weißen Saal gingen. Da 
blitzten auf einmal die Tauſende von Wachskerzen, 


füllten den prachtvollen Kaiſerſaal mit blenden⸗ 
dem Lichte. 9 

Später kam das neuvermählte Paar hier von 
Petersburg an. Der Oſtbahnhof war vom Volke 
dicht umdrängt, um die Herzogin von Edinburg 
mit eigenen Augen auf die Schilderung hin zu 
prüfen, welche Pietſch's in volle Begeiſterung ge⸗ 
tauchte Feder bereits vor Wochen in der „Voſſiſchen“ 
von ihr entworfen hatte. Die junge Dame iſt 
durchaus nicht ſchön, kaum hübſch, eine anmuthige, 
blonde, ziemlich ſchlauke Geſtalt, deren farblosen 
Teint, rundliches eſicht und gehobenes Stumpf⸗ 
näschen die Ruſſin trotz alles deutſchen Mutter⸗ 
blutes unſchwer erkennen läßt. Das engliſche und 
deutſche Kronprinzenpaar waren zum Willkommen 
dort und hatten der ruſſiſchen Schwägerin pracht⸗ 
volle Veilchenſträuße it ra Dieſe drückte 
und küßte ſich mit den Damen auf's Herzlichſte, 
beſonders zärtlich war ſie gegen die Kinder des 
Kronprinzen, beſtieg dann, gefolgt von dem mit 
Pelzen beladenen Leibkoſaken, der in ſeinem Na⸗ 
tionalkoſtüm ſich fortwährend mit amer: 
Armen ringsum verbeugte, als gälten alle 
Vivats und Hochs feiner curioſen Perſon, den 
Wagen, der das junge Paar direct zum Kaiſer 
führte. Der Herzog von Edinburg iſt klein und 
unterſetzt, ähnelt alfo, wie faſt alle Kinder der 
Victoria, mehr der Mutter als dem hochgewachſenen 
Vater. Er ſieht neben unſeren ſoldatiſchen Prinzen 
etwas unbedeutend aus. 

Der Za der Ankunft wurde als Sterbetag 
des Baler Nicolaus feſtlos verbracht, am nächſten 
aber erleuchtete ſich der Weiße Saal wieder zu 


der jungen Fürſtin. Di prach die Kaiſerin 
nicht, ſie ſtieß nur fleißig mit ihren Gäſten an. 
Nach dem Diner fuhr man zur Oper, die an 
ſolchem Abend den Eindruck einer Privatfeſtlichkeit 
vor geladener Geſellſchaft macht. Das Parquet 
iſt an ſolchen Tagen ſelbſt für Militärs nicht zu 
ſchlecht, vom General bis zum Secondelieutenant 
war die Armee darin vertreten, neben den Fracks 
der Gerichtspräſidenten, Abgeordneten, Bundesräthe 
und Profeſſoren. Den erſten Rang füllen die 
Damen in ſchönem Rund, die des Hofes und der 
Diplomatie in ſtrahlendſtem Feſtſchmucke. Die 
Frauen jener Parquetſitzer nehmen mit dem 
zweiten Range vorlieb, neben der Kaiſer⸗ 
loge im Proſcenium ſehen wir unter den 


höchften Würdenträgern des Staats auch 
die Präſidenten der Volksvertretungen. Von 
der Aufführung iſt wenig zu ſagen, geklaſcht darf 


an ſolchen Abenden nicht werden, der Rapport 
zwiſchen Publikum und Darſtellenden fehlt, denn 
ein Haupttheil der allgemeinen Aufmerkfamkeit 
gehört ja den Gäſten, die zwiſchenein Thee trinken, 
auch wohl wie diesmal die Plätze wechſeln. Aus 
der mittleren Kaiſerloge ging die Geſellſchaft zum 
Se Acte in das heimlichere, behaglichere 

iebtere Proſcenium, um ganz unter Gi zu fein. 
Die junge Herzogin ver ieh früher das Haus, 
wahrſcheinlich weil dieſelbe noch ihre Reiſe⸗ 


1 


"e 


zum Gehorſam gegen die Landesgeſetze keinen Wi⸗ 
verjpeuch ee (W. T.) 
— 6. März. Das Herrenhaus hat in 
ſeiner heutigen Sitzung den Handels⸗ und Schiff⸗ 
fahrtsvertrag mit Schweden und Norwegen, ſowie 
den Poſtvertrag mit Rußland angenommen. — Im 
Abgeordnetenhauſe wurde die Debatte über 
die Ae e Geſetze fortgeſetzt. Gegen die 
Vorlage ſprachen Lienbacher und Harrant, für 
dieſelbe Eduard Sueß, welcher im Laufe ſeiner 
Rede ſein Amendement betreffend die Vereidigung 
der Biſchöfe auf die Verfaſſung ankündigte und 
empfahl. — Der „Dtſch. Ztg.“ zufolge hat das 
Centrum des Abgeordnetenhauſes beſchloſſen, gegen⸗ 
über dem Antrage auf Aufnahme einer Beſtim⸗ die Impfung ſelbſt durchaus geſichert und erleichtert 
mung über den Eid der Biſchöfe in das Geſetz und dem Belieben der Einzelnen entzogen wird. 
über Regelung der äußeren Kirchenverhältniſſe ſich] Der $ 1 lautet in der Faſſung der freien Commiſſion: 
ablehnend zu verhalten. Das gedachte Blatt will| „Der Impfung mit Schutzpocken ſoll unterzogen wer⸗ 
wiſſen, auch die Regierung ſei einem Antrage] den: 1) jedes Kind vor dem Ablaufe des auf fein 
dieſer Art nicht zugeneigt, wenigſtens habe der E ed, We en 
; ` Ha ärztlichem Zeugni ie natürli H 
lichen E e ae förmlichen darauf bezüg Überſtanden hat; EI jeder Zögling einer öffentlichen 
Peſt, 6. Mrz. Der Neunerausſchuß hat 


zes vu SC Auen chule, Co Ke We 5 
Sonntags⸗ un en ulen, erha De ahres, 
ſeine Berathungen beendigt. Durch die Annahme | in W der Zögling das zwölfte Lebens ahr zurück 
der von demſelben vorgeſchlagenen Maßregeln wird] gelegt, ſofern er nicht nach ärztlichem Zeugniß in den 
bis zum Jahre 1877 das Deficit vorausſichtlich] letzten fünf Jahren die natürlichen lattern über⸗ 
nahezu beſeitigt werden. Der „Peſter Correſpon⸗ ſtanden hat oder mit Erfolg geimpft worden iſt.“ 
denz“ zufolge wird eine neue Anleihe blos für 1875 (In der Regierungsvorlage lautet der Schluß 
erforderlich fein, da zur Deckung der Ausgaben des $£ „ſofern er nicht nach ärztlichem Zeug⸗ 
des Jahres 1874 die Creditüberſchüſſe des Budgets 

des Miniſteriums für Communicationen verwandt 

werden ſollen. Ei 

anfreich. 


niß in den letzten zwei Jahren die natür⸗ 

lichen Blattern überſtanden hat, oder in den 

letzten fünf Jahren mit Erfolg geimpft worden iſt“.) 

Fr Dagegen beantragen die Abgg. Haſenclever und 
nachtheiligen Einwirkungen der Winde ausſetzt, Paris, 4. März. In Paris gehen die Spen- 
ſchu net. 1 en ein beſonderes Wald- den für arbeitsloſe Familien in Menge ein; geſtern 
ſchutzgericht ſein (in den öſtlichen Provinzen der ließ das Comité 300,000 Anweifungen auf Fleiſch, 

Kreisausſchuß), gegen deren Entscheidung die Be⸗ Brod und Gemüfe vertheilen; aber fo lange das 


n n * e ag 
BS beraufficht über den Gemeinde, Juſtituteu⸗ 
And Privat⸗Walbdbeſitz iſt in den einzelnen 
N Provinzen durchaus verſchieden und repräßentirt 
die verſchiedenſten Rechtsauſchauungen. Die Staats⸗ 
regierung 5 deshalb wiederholt den Verſuch ge- 

macht, auf dem Wege der allgemeinen Geſetzge⸗ 

bung zu einer endgiltigen Regelung der Materie 

zu gelangen. Eine Vorlage iſt dem Landtage zuge⸗ 
gangen und EC vom Herrenhauſe feiner 
rar⸗Commiſſion überwieſen. Der Entwurf be⸗ 

rifft alle Waldungen ohne Unterſchied der Be⸗ 

iger, ſoweit dieſelben eine beſondere Bedeutung 

r die Landescultur dE oder fort parzellirt 

ind, ſo daß eine wirthſchaftliche Benutzung nur 

durch gemeinſchaftliche Bewirthſchaftung der Be⸗ 
ſchützung erreichbar iſt. Er ſtellt als oberſten 
Grundſatz den der Freiheit der Waldwirth⸗ 
ſchaft auf, geſtattet aber bei den für die Landes⸗ 

cultur wichtigen Waldungen (Schutzwaldungen) 

einen ſtaatlichen Zwang, der ſich auf die Erhal⸗ 

tung und Bewirthſchaftung vorhandener oder die 
Begründung neuer Schutzwaldungen richtet und 

bei den . en die zwangsweiſe Bil⸗ 

dung von Waldgenoſſenſchaften ermöglicht, wenn 
derſelben die Majorität der Betheiligten zuſtimmt. 

Als ſolche Grundſtücke, deren Bewaldung im öffent⸗ 

lichen Intereſſe gefordert werden ſoll, find Sand⸗ 
ländereien, welche zum Flüchtigwerden geneigt 

find, Ländereien an abſchwemmbaren Gehängen, 

in den Quellgebieten und an den Ufern natürlicher 
Waſſerläufe und künſtlicher Waſſerſtraßen, in expo⸗ 

nirten Freilagen ꝛc. wo die Zerſtörung eines Wald⸗ 
ſtandes benachbarte Feldfluren und Ortſchaften den 


1 


zu beklagen, als in dem Verfahren der ſächſiſchen 
Regierung, den beiden genannten Abgeordneten die 
Beurlaubung aus der Haft zu verſagen, eine Nicht- 
achtung der Wähler derſelben liege, welche verlangen 
könnten daß ihr gewählter Vertreter im Hauſe an⸗ 
weſend ſei. Die Genannten ſeien alſo wider ihren 
Willen von der Theilnahme an den Verhandlungen 
fern gehalten, und Redner wünſcht des alh, daß dies 
. Falls in dem amtlichen Bericht bemerkt 
werde. 

Zweite Berathung des Geſetzentwurfs über den 
Impfzwang, den eine Gruppe von Abgeordneten 
aller Fractionen (v. Winter, Loewe, Lucius, v. Mohl 
u. A.) in dem Sinne umgearbeitet hat, daß die ganze 
Einrichtung als eine Weng deer u aufgefaßt, 


Reimers: „Der Impfung mit Schutzpocken dürfen 
nur unterzogen werden; 1) Kinder, welche das fünfte 
Lebensjahr überſchritten haben, mit Erlaubniß ihrer 
E oder Vormünder; 2) Erwachſene mit ihrer Vin. 
willigung.“ 
rufung an das Verwaltungsgericht zugelaſſen iſt. and in Unſicherheit über die Zukunft bleibt, ſind]. Abg. Reimers: Es müſſen hierbei alle Partei- 
— Die Stadtverordneten⸗Verſammlung voll⸗ Gi. Klee nur wie ein GE der e? lichkeiten in den . treten, denn Ee hat ſich 
eg geſtern die Wahl des Stadtſchulraths, einen heißen Stein fällt. Mac Mahon fühlt dies] gegen den Zwang, mit dem wir bedroht werden feinen 
8 f : e : eigenen Haut zu wehren. Ich bin zwar kein Fachmann, 
om den abgegebenen 102 Stimmzetteln erhielt ſehr wohl und fängt au, unwirſch zu werden. Die berufe mich aber auf Fachmänner, die der herrſchenden 
der Director der hieſigen Sophien⸗Realſchule, letzten Wahlen haben ihn von Neuem überzeugt,] Meinung widerſprechen, alſo leine Stelleujäger find. 
br. Bertram 53, und iſt derſelbe ſonach gegen] daß das Land eine Eutſcheidung will, und es hat] Das dem Geſetz zu Grunde gelegte ſtatiſtiſche Material 
49 Stimmen, welche dem Director Bach in den Anſchein, als ob die Coalition vom 24. Mai lm nicht erweiſend. Die he Sterblichkeit bei den 
Breslau zufielen, gewählt. — Die bereits mitge⸗ | mit der Regierung ihre Rolle bald ausgefpielt Boden iſt meiſtens auf andere Urſachen zurückzuführen. 
theilte Borlage des Jag ſlrats wegen Aufhebung haben werde. Das linte Centrum will, wie es] Cs iſt anerkannt, daß der Arbeiterſtand wenn er nich! 
o der Mahl⸗ und Schlachtſteuer wurde noch heißt, im Einvernehmen mit Mac Mahon die fo; das Nothwendigſte zum Leben hat, dezimirt werden 
einer beſonderen Deputation zur Berathung über- forkige Proclamirung der Republik durch Caſtmir] nuf, eis er wieber einen höheren Lohn erzielen 
wieſen. Perier beantragen laſſen, un bie Gelegenheit zu dan der aal des Au e i 
— Das K. Linienſchiff „Renowu“ und das einer feierlichen Debatte und zu einem ulſchluſſe ihre We A e od d Se 2293 
Kanonenboot „Tiger“ find vorgeſtern in Wilhelms der National⸗Verſammlung herbeizuführen, der] hat ja nachgewieſen, daß in Preußen in der erſten 
haven in Dienft geſtellt. Die gedeckte Corvette die Monarchiſten lahmlegen und die Organiſirung Sie unfereß Jahrhunderts, wo die Impfung ein- 
„Eliſabeth“ iſt am 3. d. M. in Liſſabon einge⸗ beſchleunigen würde, immer vorausgeſetzt, daß bie | geführt war, die Epidemie durchaus nicht abgenommen 
gh eg ſollte ſelbigem Tages nach Malta in] Republikaner die Mehrzahl der Stimmen erhalten Site eee en A A 0 ac 
ee gehen. ehrzahl aber erwartet ma dem jtei- | Hal , éch? äi ale ig 
— Bon der Inſel Rügen kommt die Nach⸗ th 1 des Heren Thiers, um den fel Zo een a nick. Dex Zones, 
Vor⸗ Lie S und der Reinlichkeit der Stab 
richt, daß in Bergen der Kreisausſchuß unter Vor- wieder alles ſchart, was einen raſchen, doch ml. In H von 600 an Pocken 
ſitz des Landraths v. Uſedom, dem Rittergutsbe⸗ uf der Kriſis wünſcht. Die Urſachen des 
d gen Verlauf f ſch E ſach 
ſitzer v. Platen auf Ventz wegen ſeiner Weigerung, Paris. Der Secretär der Wittwe Napo- ankheit in Hamburg ſi 
Amtsvorſteher des Amtsgerichts Gingſt zu werden, leon's III., Pietri verſammelte am Dienftag die] die Toi 
auf drei Jahre das Recht der Theilnahme an der] hieſigen bonapartiſtiſchen Notabilitäten, um bie 
Vertretung und Verwaltung des Kreiſes aberkannt Chancen der bonapartiſtiſchen Manifeſtation an 
eo SE um ein 7 55 ſtärker zu den Kreisabga⸗ 16. Din, u 1 ZS 5 e Bilde e e 
en herangezogen hat. ichten müßte, hat Pietri für Rouher die Bevoll 
— Der Erkältungszuſtand, an welchem der gei | 


Kaiſer ſeit den letzten Tagen der verfloſſenen 
IC eg 5 ae einen de 1 5 e n. Wau 
ird jedoch die Wiederaufnahme der Spazierfahrten N 3 tär 

e nicht geſtatten. oldaten find an ſich die Wine der Bevölkerung und 
e Nene 5 Ge S d ſich eine alt⸗ durch ihre Lebensweſſe vor Krankheiten geld . 8 
katholiſche Gemeinde gebildet. 72 Familienväter, wäre möglich, daß Sie Do alle dem tem geſetlichen 
Re Ve aus den Ee Ständen, an ihrer Spitze . Ni ne Ee, a 
f 175 d 

S ja en res e Dee bekämpfen, weil fie eben keine Stellenjäger ga, dann 


Së 5 = H eine Agitation dagegen in's Leben rufen werden, und 

Austritt aus der römiſch⸗katholiſchen Kirche erklärt daß kein Fall verborgen bleiben wird, wo die Impfung 

und die altkatholiſche Gemeinde conſtituirt. die Urſache von Vernichtung der Geſundheit oder des 
chwe rin, 6. März. Die beiden mecklen⸗ 


Ga un 550 de E — geht 
f e die Antwor an, ſo erfordert es die Billigkeit, daß von dem Kaiſer 
T und den verbünbeten Witten an bie Dinab zu Den 
behalt der Wiederaufnahme der Verhandlungen Vunvesrätzen und den Herren vom KE F Si 
und unter der Vorausſetzung annehmen, daß die . KI ec iſt. Heiterkeit) a a 
Stände auch ihrerſeits beſtrebt fein werden, eine nen . 7 

endliche Verſtändigung auf Grund der Vorlage 


Abg. Elben kann den $ 1 der Vorlagen durch 
aah Mittheilungen feiner engeren u 
4 Der Landtag ſoll morgen ge⸗ 
chloſſen . 5 


Württemberg Ze welche den Motiven der? 
eſterreich⸗Ungarn. 


fehlen. Die 
Wien, 6. ae? Wie die ji fr. Pr.“ A 


Ep 


e des Präſidenten 
Grafen von Chamb Kë SEN 


Der Fürſt von Montenegro, welcher bis: 
her met von ruſſiſchen, öſterreichiſchen und ſelbſt 
franzöſi e We iſt plötzlich auf den 
ehe e Baden Eier vg e Fra h 0: Renee 
Die Montenegriner find durch dieſe unerhörte] Zeit der Zeit der A itation i 
Beſteuerung, welche dem Fürſten etwa 42,000 fl. e g 
öſterr. Währung einbringen würde, äußerſt erbit- 
tert worden. Der Senator Radonits, welcher am 
kräftigſten für dieſe „Neuerung“ eintrat, hat be 
reits ſeine „Idee“ mit dem Leben Hie auf 
offener Straße erſchoß ihn ein Cettinjer Einwohner. 
Dieſer ſowie einige andere Malcontenten ſind feſt 
genommen worden. In Montenegro ift aber eine 
große Bewegung, und es müßte mit Wundern zu: 
gehen, wenn es bei dem einen Opfer bleiben ſollte. 

Amerika. 
Waſhington, 5. März. Der Congreß hat 


will, hätte das Miniſterium beſchloſſen, einem ſei⸗ 
tens der Linken zu den confeſſionellen Geſetz⸗ 
ent würfen einzubringenden Amendement wegen 
Beeidigung der Biſchöfe auf die Verfaſſung und 
: ³ . ] v ] ; . WORT Age 


1800 81,000, 1800 bis 1810 17,000. Dem gegenüber 


toilette machen wollte, während die abet bis 
zum Schluß der Oper blieben. Der Eiſenbahnzug, 
mit welchem das neuvermählte Paar angekommen 
war und ag weiter fuhr, ift der berühmte Train, 
welchen der Kaiſer von Rußland aus der Hinter⸗ 
laſſenſchaft der Tuilerien gekauft hat. In Ant⸗ 
werpen wird das neuvermählte Paar von der 
Jacht der Königin Victoria erwartet, um von dort 
nach Gravesend und dann nach Osborne zu gehen. 
Zu derſelben Zeit ſollte, Zeitungsnachrichten 
zufolge, Herr v Hütſen feine filberne een die Regelung der Finanz und Geldfrage noch nich! 
und zwar mit einem Balle von 200 Ferſonen ſerledigt; in maßgebenden Kreiſen wird indeß als 
Aber die „Kreuz⸗Ztg.“ berichtigt dieſe Silberhochzeit ziemlich ſicher angenommen, daß das Maximun 
als einen Irrthum; des war nach ihr nur eine des in Umlauf K ſetzenden Staats-Papier⸗ 
d geldes auf 400 Millionen feſtgeſetzt werden wird. 


jährigen Zeitraumes ſchon E 15,631 Perſonen und 


— In einem dem Repräſentautenhauſe der Ver⸗ 
einigten Staaten jüngſt vorgelegten Bericht heißt 
es, daß es in dieſem Lande noch 1200 Millionen 
Acres öffentliche Lände reien giebt, die unver 
meſſen ſind. 

Aſien. 


Perſien. Wie die „Turquie“ meldet, hat 
der Schah von Perſien ſeinen Miniſter des Aeu⸗ 
ßeren, der bereits 25 Jahre lang in dieſer Stel⸗ 
lung geweſen, von Teheran verbannt. Ueberdies 
ſind wegen Unterſchlagung der Chef der Artillerie, 
drei Diviſionsgenerale und andere höhere Würden⸗ 
träger verhaftet worden. Daſſelbe Blatt meldet 
257 daß der Bruch es dem Baron Reuter 
und dem perſiſchen Gouvernement unabänderlich 
geworden ſei. 


Dieſelben Erfahrungen zeigen ſich beim Militär. 
We ee E (Grefeld): Ich kann nun 
mein Bedauern darüber ausſprechen, daß es dem Hause 
nicht beliebe hat, den Geſetzentwurf an eine gewöhnliche 
Commiſſion zu verweiſen, eine freie Commiſſion, an 
welcher ſich nur die Freunde des eben größtentheils 
Medieiner betheiligten, hat das Ge Ri berathen und 
es wäre ſchwer geweſen, für einen Laien gegen die⸗ 
ſelben aufzukommen. Bei einer gen nlichen Commiſſton 
hätten wir einen eingehenden 


ericht nicht nur über die 
Verhandlungen, ſondern auch über die Petitionen und 
Broschüren, die keineswegs von Dilettanten, ſondern 
von erfahrenen und amtlich ten Aerzten her: 
rühren, erhalten. An einer Statiſtik für den Nutzen 
des Impfens und Wiederimpfens fehlt es noch gänzlich. 
Wohin ſoll es führen, wenn man die Menſchen zu 
Allem, was man als gut und nützlich anerkannt hat, 
leich zwingen wollte? Die Cholera iſt jedenfalls auch 
D gefährlich und man trifft alle möglichen Vor⸗ 
kehrungen gegen dieſelbe, aber es ift noch Niemandem 
eingefallen, die Staatsbürger zu zwingen, flanellene 
Leibbinden zu tragen. Das wäre doch jedenfalls ein 
unſchädliches Mittel und man würde manchem mit 
einem 2 Zwang einen guten Dienſt erweiſen. 
(Heiterkeit.) Abgeſehen davon, daß bei der Impfun 

vielfach die Gefahr der Anſteckung vorhanden iſt, wi 

man gegen Säumige mit Gefängniß⸗ und Geldſtrafen 


elbſt das Orcheſter war in Blüͤthen⸗ Reichstag. 
. Sc, das Ballet nicht 13. Sitzung vom 6. März. 
vertreten war, wurde feiner Kunſt doch mit Aus⸗ Vor der Tagesordnung erhält der Abg. Vahl⸗ 
dauer und die ganze Nacht geweiht und der teich das Wort. Derſelbe monirt, daß im ſtenogra⸗ 
Generalint e ES Veranſtaltung feftlicher Philchen Bericht über die jüngfte namentliche Ab⸗ 
ts fein r it Be- ſtimmung die Abgg. Bebel und Liebknecht als ohne 
Arrangements ſeinen Meiſter ee ann mit Be ig. eine fehlend aufgeführt ſind. Dies ſei un⸗ 
fktrievigung auf feinen originellen Zeltball blicken, richtig. Seine Parteigenoſſen hätten bei den liberalen 
er unter den hervorragenden Privatfeſten der Parteien vergeblich verſucht, für einen Antrag auf 
aiſon mitzählt. ([Ertlaſſung der Betroffenen aus der Haft die nöthige 


Unterſtützung zu erlangen. Es ſei dies um fo mehr] vorgehen. Nun, man hat im deutſchen Reiche ſchon 


in der Zeit von An 


d Es wird die 


Gelegenheit Eu, eingeſperrt zu werden. (Heiterkeit) 
Betrachten Sie die Frage als eine offene, Hären Sie 
das Volk auf, laſſen Sie es ſelbſt für ſein eigenes 
Körperheil ſorgen und warten Sie ab, ob ſich das 
Impfen als a rt Sitte verbreiten wird. 


Abg. Dr. Zinn: Ich betrachte die Frage durchaus 
als eine ſpruchreife; die Frage über den Nutzen und 
Schaden der Impfung iſt eine rein ärztliche, und kann 
nur von dieſen entſchieden werden; die Frage des 
Impfzwanges iſt eine polizeiliche und die Aerzte haben 
dabei nur die Aufgabe, das zur Beurtheilung nöthige 
Material zu geben. Es ſind vor Einführung der 
Impfung 1777—1806 an den Pocken geſtorben in 
Niederösterreich 2484, in Oberöſterreich mit Salzburg 
1421, in Illyrien 518, in Trieſt 14,046, in Belgien 
2174, in Oſtpreußen 3221, in Berlin 3422; nach der 
Einführung der Impfung 1806—1850 in Niederöſter⸗ 
reich 340, in Oheröſterreich mit Salzburg 501, in 
Illyrien 244, in Trieſt 182, in Belgien 215, in Oſt⸗ 
ae 556, in Berlin 176; ähnlich find die Reſultate 
in Württemberg, Bayern, Baden und anderen Ländern. 
Bei einer Epidemie in Marſeille hatten 2000 ſchon 
früher die Blattern überſtanden, 30,000 waren geimpft, 
8000 ungeimpft; es kam ie 1 Todesfall auf 500 der⸗ 
jenigen, die die Blattern ſchon überſtanden hatten, auf 
13,000 Geimpfter und auf je 8 Ungeimpfte. (Hört 
Hört!) In der preußiſchen Armee ſtarben vor Ein⸗ 
führung der Revaceination 496 in den Jahren 1825 
bis 1834; nach der Einführung derſelben 1835—1867 
nur 73 oder je Einer auf 45—124,000 Mann. (Hört! 
Hört!) Die Gefahren der Impfung, 1 die 
llebertragung von Krankheiten werden bei ſorgfältiger 
Impfung vermieden; von einigen Krankheiten, haupt⸗ 
ek: ſtrophulbſen iſt es noch gar nicht nachgewieſen, 
d 


fie bei der Impfung übertragen werden können. 
Wenn man bedenkt, daß viele Folgen, ‚melde früher 
die Pocken mit ſich brachten, als Blindheit, Lähmung 
u. ſ. w. jetzt faſt gar nicht mehr, daß ferner die Noch⸗ 
wendigkeit der Impfung anerkannt und unbeſtritten iſt, 
jo folgt, daß man nur den Impfzwang als etwas 
Nützliches und Heilbringendes annehmen muß. (Bei⸗ 
fall links.) 

Bundes Comm. v. Riedel: Eine Statiſtik aus 
Deutſchland konnte nicht vorgelegt werden, weil es bis⸗ 
er an einem allgemeinen deutſchen Impfgeſetz fehlte. 
In den Einzelſtaaten, in denen der Impfzwang be⸗ 
ſteht, ift dagegen ein ausgiebiges ſtatiſtiſches Material 
geſammelt worden, das eclatant die ſegensreichen Fol⸗ 
in der Vaccination beweiſt. So find in Bayern in 


Folge der 1871 und 1872 graſſirenden Epidemie von 
ngeimpften 60 % geſtorben, 39 % geneſen, während 
von ne 36 % geneſen find und nur 13% ſtar⸗ 
ben. Das Vorhandenſein der Gefahren, die durch die 
Impfung entſtehen ſollen, iſt durchaus nicht nachge⸗ 
wieſen. In einer Reihe von 50 Jahren ſind nur zwei 
Fälle vorgekommen, wo erſt ein Verdacht einer Ueber⸗ 
tragung der Syphilis vorhanden war und außerdem 
einige Fälle, wo der Rothlauf übertragen ſein ſollte. 
Au r den Erfolg der Nevaceination ſpricht die 
Statiſtik. Während der vorhin genannten Epidemien 
betrug in Bayern die Mortalität der Perſonen von 1 
bis 20 Jahren 6%, derer von 20—50 Jahren 11%, 
und der noch älteren ſogar 26%, während von Ne⸗ 
vaceinirten 92 7 geneſen find. Auf Schwierigkeiten 
dürfte dieſes Geſetz wohl nirgends ſtoßen, da der Impf⸗ 
zwang bereits in den meiſten deutſchen Ländern ein⸗ 
geführt iſt. — Der Antrag Haſenelever wird abge⸗ 
lehnt und F 1 in namentlicher Abſtimmung mit 183 
gegen 119 Stimmen in der Faſſung der freien Com⸗ 
miſſion angenommen. (Das Centrum ſtinimt geſchlof⸗ 
ſen gegen den § 1.) 
Ohne Discu 

§ 2. Ein Im 


h hresft U - Vera) segrim: 
denden Zuſtandes der g zu umterziehen. Od 
dieſe Gefahr noch fortbeſteht, hat in zweifelhaften 
Fällen der zuſtändige Impfarzt endgiltig zu entſcheiden. 
3 3. Sit eine Impfung nach dem Urtheil des Arztes 
erfolglos geblieben, ſo muß ſie ſpätens im nächſten 
Jahre und, falls ſie auch dann . bleibt, im 
dritten Jahre wiederholt werden. Die zuſtändige Be⸗ 
örde kann anordnen, daß die letzte Wiederholung der 
Impfung durch den 1 9 vorgenommen werde. 
$ 4. Iſt die Impfung ohne geſetzlichen Grund ($$ 1, 2) 
unterblieben, ſo iſt ſie binnen einer von der zuſtändigen 
Behörde zu ſetzenden Friſt nachzuholen. § 5. Jeder 
Impfling muß früheſtens am ſechsten, ſpäteſtens am 
achten Tage nach der Impfung dem impfenden Arzte 
vorgeſtellt werden.“ 
6 lautet nach dem Antrag des Abg. Buhl, den 
die freie Commiſſion adoptirt hat: „In jedem Bun⸗ 
desſtaate werden Impfbezirke gebildet, deren ſeder 
einem Impfarzt u Anf t wird. Der Impfarzt nimmt 
in der ang Mai bis Ende September 
jeden Jahres an den vorher bekannt zu machenden 
Orten und Tagen für die Bewohner des Impfbezirks 
Impfungen unentgeltlich vor. Die Orte für die Vor⸗ 
nahnie der Impfungen, ſowie für die Vorſtellung ger 
Impflinge werden jo gewählt, daß kein Ort des Be⸗ 
zirks von dem A belegenen Impforte mehr als 5 
Kilometer entfernt iſt.“ Die Abgg. Haſenelever 
und Reimers beantragen folgenden Zuſatz zu § 6: 
„Außerdem find in den Impforten Badeanſtalten ein⸗ 
zurichten, Eesen Benugung jedem Ein⸗ 
wohner wöchentlich zweimal freiſteht. ö 
bg. Haſenclever: Allerdings paßt unſer An- 
trag nicht ganz in den Rahmen des Geke wir 
mußten ihn aber hier ftellen, da uns die Ge ie, 4 
ſelbſtſtändige Anträge einzubringen, dadurch abgeſchnitten So 
ift, daß uns dazu ſtets die n Kë Unterſtützung ger ` 
weigert wird, Der Antrag Toll dazu dienen, die 
Epidemien, die meiſt durch zu großen Reichthunt und 
zu große Armuth erzeugt werden, zu bekämpfen. 
Glelchzeitig bezweckt der Antrag eine Ausgleichung der 
Wohlhabe 


heutigen geſellſchaftlichen Zuſtände. Der nde 
wohnt in luftigen geräumigen Käufern und bat 
meiſtens ein eigenes Badezimmer. Ich gönne ihm 
das, aber ſorgen Sie auch für das nothleidende Voll. 
Nei richtung öffentlicher Badeanſtalten dem 
Reiche zwar einige Koſten verurſachen, denn einer 
Ueberweiſung dieſer Angelegenheit an die Gemeinden 
muß ich bei der allerſeits anerkannten Läſſigkeit der⸗ 
ſelben in allen ſolchen Dingen entſchieden wider⸗ 
ſprechen. Aber m. H., Sie bewilligen ſa ſo viel Geld 
zu Kriegen, zur Abwehr der äußeren Feinde, da könnten 
Sie Sé ‚einmal 1 Million zur Bekämpfung den 
inneren Feinde, der Epidemien hergeben. N 
Abg. Reichenſperger (Crefeld): Wer Tel die 
Koſten dieſes ganzen Apparats tragen, das Reich, die 
einzelnen Staaten oder die Gemeinden? Auf die x 
teren noch neue Laſten zu häufen, Ne kaum mögli 
fein. Was nun das Amendement Haſenclever's aube- 
langt, fo iſt ia dem Geſetze eine Reſolution anzu 
beantragt, auf Exrichtung eines Reichsgeſundheitsam⸗ 
tes — ich weiß nicht, ob dies eine Anftalt ein fol, 
das Rei gefund u machen (Heiterkeit) — Angenom⸗ 
men, es ſoll eine Einrichtung ſein zur Pflege und Ueber⸗ 
wachung des Geſundheitszuſtandes im Reiche, ſo möchte 
ich den Herren Se rathen, dieſem Reichs⸗ 
geſundheitsamte ihren Antrag zu unterbreiten. Ich al⸗ 
lerdings erwarte nicht allzuviel Gutes von dieſem 
Amte. Von praltiſch größerer Bedeutung wäre die 
Beſeitigung der Kellerwohunngen durch die fir 
u 


h 1 r. Lasker: Ich werde am Schluß für 
dieſe Reſolution ſtimmen, und die Sache ernſter 
nehmen als der Herr Abg. Reichenſperger dies aus⸗ 
einandergeſetzt hat, denn er wollte die Anregun , die 


Hr. Haſenclever in feinem Antrag giebt, dem Geſund⸗ 
beitsamt überweiſen, welches er nicht zu Stande bringen 
will. (Heiterkeit. Er ſoll aber darin beruhigt fein. 
Wir ſind gar nicht zweifelhaft, daß das Reich kein 
ES eſundheitsamt braucht. Auf der anderen 
te, wenn die Herren meinen, daß das Reich zum 
Geſundwerden ſolche Badeanſtalten braucht, ſo mögen 
vielleicht dieſe Badeanſtalten dazu dienen, ſofern die 
Schwarzen dort weiß gewaſchen werden ſollen. (Heiter⸗ 
keit. Oh! Oh! im Centrum.) Mich intereſſirt gerade 
der Gegenſtand, den der Abg. Haſenclever anregt, 
weil ich mich mit dieſem Gegenſtande ſehr 
ernſtlich beſchäftigt habe. Es iſt kein ſchönes 
Seugniß für das Bepürhuik der Reinlichkeit, welches 
in der Nation empfunden wird, daß in vielen 
Gemeinden für Badeanſtalten gar nichts und — ‚in 
Städten wie Berlin auf das kümmerlichſte geſorgt ift, 


LA 


Wo die Badeanſtalten jo eingerichtet Ind, De es mehr] D 


e undheitliches Experiment 2 je im Winter zu 
ben ec aa ſelbſt in den beiten Zellen für etwa 
10 zu baden und daß es eine Pein iſt von einer 
gewiſſen Dauer, die man ſeiner Geſundheit zu Liebe 
ausftehen muß. Wenn ich nicht in der Lage bin, 
gegenwärtig für dieſen Antrag zu ſtimmen, ſo ge Die 
dies, weil er nicht in Verbindung ſteht mit den Impf⸗ 
anſtalten, und ich die Furcht habe, ſelbſt wenn der 
Autrag hierher gehörte und ſubſtantiirt wäre, daß 
das Geſetz dadurch geſchädigt werden könnte. 
Außerdem iſt der Antrag auch nicht genügend vor⸗ 
bereitet. Meiner Meinung nach iſt die Errichtung 
von Badeanſtalten zunächſt Sache der Gemeinden. 
Sehr wenig unterſtützt wird gegenwärtig ein 
ſolches Beſtreben durch den Sinn der Bevöllerung, und 
ich bin nicht im Stande, ein allgemeines zwingendes 
Geſetz zu geben, ſo org ich nicht die Ueberzeugung 
habe, daß in der Bevölkerung ſelbſt der 5 wang dazu 
J d wenig empfunden wird, daß nur no Ninoritäten 
dieſem Gedanken widerſtreben. Meiner Meinung nach 
wird es Aufgabe der zukünftigen Geſetzgebung ſein, 
entweder es zunächſt dem Statutarrecht der Gemeinden 
angheimzuſtellen oder unter Umſtänden zwangsweiſe da⸗ 
für einzutreten, daß eine jede Gemeinde eine der See⸗ 
lenzahl entſprechende Anzahl Badeanſtalten haben muß. 
Durch Aufnahme dieſes Gegenſtandes in das vorlie⸗ 
gende Geſetz würden wir eine Durchführung nicht er⸗ 
langen können, aber ich wünſche, daß von Reichswegen 
die Sache in die Hand genommen werde. S 
Abg. Moſt: Es bedarf eines ziemlich großartigen 
mepiciniſch⸗bureaukratiſchen und vielleicht ſogar poli⸗ 
zeilihen Apparats, um dieſen Impfzwang GER 
ren. Wir haben ja jo heidenmäßig viel Geld, weshalb 
K wir uns ſcheuen, etwas auszugeben. Wenn vor⸗ 


im geſagt iſt, die Soldaten ſträubten ſich gegen das 
KS jo will ich anführen, daß man Die Sol⸗ 
Ehikane halber in viel zu kaltes Waſſer com⸗ 
mandirt hat. (Heiterkeit. Widerſpruch.) Das deutſche 
Volk ſoll nicht zum Baden gezwungen werden; es Si 
an ſo 


Daten ber 


5 ich erger dagegen 
en EC aufgefaßt 


Beſchaffung und e von Schutzpocken⸗Lymphe 
eingerichtet werde. 


ind verpflichtet, auf Verlangen Schutzpocken⸗Lymphe. 
D zart entbehrlicher Vorrath reicht, an andere Aerzte 
unentgeltlich abzugeben.“ — Hierauf wird die Berathung 
bis Montag vertagt. 


Danzig, 7. März. 
* Der Ober ⸗Poſtvireckions Bezirk 
Danzig (er umfaßt die Regierungsbezirke Danzig 
und Marienwerder, alſo ganz Weſtpreußen) hat 
462, Quadratmeilen und nach der Zählung von 
1871 1,314,611 Einwohner, 2841 auf eine Quadrat- 
meile. Es befinden ſich in demſelben 187 Poſt⸗ 
anftalten, alſo eine auf Zu Quadratmeilen und 
auf 7000 Einwohner. An Orten mit Poſtanſtalten 
efinden ſich 256, im Landbeſtellbezirke 336 Brief⸗ 
Im ganzen Bezirk ſind 508 Beamte und 
920 Unterbeamte beſchäftigt. Zur Beſtellung oder 
Ausgabe gelangten im Jahre 1873: an porto⸗ 
pflichtigen Briefſendungen 10823,076 Stück, 
auf den Einwohner 8 Stück, portofrei 
826,650 Stück; an portopflichtigen Packet⸗ 
und Geldſendungen 1,050,876 Stick, auf den 
Einwohner 0,80 Stück, portofrei 38,790 Stück; 
an Poſtvorſchußſendungen 65,898 Packete, 87,6 
Briefe; an Poſtmandaten 7992 Stück. An Poſt⸗ 
anweiſungen wurden 576,178 Stück eingeliefert. 
An im Abonnement bezogenen Zeitungen wurden 
5,734,531 Nummern, an extraordinaire gr 
beilagen 28,209 Stück befördert. Die Zahl der 
per Poſt Reiſenden betrug 220,634. In der Zahl 
der Briefe, welche auf einen Einwohner entfallen, 
nimmt mie Bezirk mit Ba eine ziemlich niedrige 
Stufe ein. Die Durchſchnittszahl im Reichspoftgebiet 
beträgt 13,17, das Maximum erreicht Berlin mit 
50,8 auf den Kopf. sie: als Dauzig ſtehen 
nur noch Oppeln mit 7,46, Trier mit 70, Cöslir 
mit 7,0 und Gumbinnen ar mit Ga, Die Zahlen 
für den Königsberger Bezirk (8e) und ſelbſi 
ie Poſen (8,4) ſtellen ſich etwas günftiger als 
für Danzig. 
N Die K. Direction der O * beabfichtigt 
den ſogenaunten rrgarten in Neufahrwaſſer, 
der dem Steuer⸗Fiscus gehört, zu acquiriren unt 
auf demſelden Lagerplätze einzurichten, die durch 

gerplätze einz 

Schienenſtaunde mit dem in der Hafenſtraß. 
liegenden enengeleiſe in Verbindung gebracht 
werden ſollen 
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und Fabrik⸗Anlagen, und von den In ss . De Fan, 
Unternehmern von Kranken- ꝛc. Auftalleu z . 
und Lootſen, ſowie Schauſpielunternehmern, welche 
des landes polizeilichen Conſenſes bedürfen, der vor⸗ 
gängige Conſens der Local⸗Polizei⸗Behörde nur noch 
erforderlich iſt zum Betriebe der DE und Schank⸗ 
wirthſchaft und des Kleinhandels mit Branntwein oder 
Spiritus. Zu allen anderen Geſchäften, namentlich 


um Betriebe des Trödler⸗ . Geſinde⸗C 


ermiether⸗Gewerbes, der Speiſewirthſchaft, des 
Handels mit Lumpen, Knochen und Metallbru bedarf 
es der vorherigen polizeilichen Genehmigung nicht, 
er ift der Beginn des Geſchäfts nur der Come 
munalbehörde (Magiſtrat) anzuzeigen. 

Herr Dr. Max Hirſch ſchreibt in der heutigen 
Nummer ſeines Organs, des „Gewerkverein“: „Die 
regierenden Klaſſen der großen Handelsſtadt 
Danzig haben von Neuem ihr warmes Herz für das 
Volk und ihr tiefes Verſtändniß für die wirthſchaft⸗ 
lichen und focialen Bedürfniſſe an den Tag gelegt. 
Die dortigen ſtädtiſchen Behörden haben den Antrag 
auf Abſchaffung der höchſt ungerechten und gemein⸗ 
ſchädlichen S . welche ſo eben in der 
Ge Berlin (wo doch auch keine Socialpolititer 
am Ruder ſind angenommen worden, abgelehnt. 
Der Danziger Arbeiter muß nach wie vor das Stück⸗ 
chen Fleisch für ſich und die Seinigen ſchwer verſteuern 
und die Bürgerſchaft der einſtigen freien Stadt hat 
die Ehre, reactionärer zu ſein, als die Staatsregierung“ 
u. 1 w. Die EE von jenem CG uffe der 
hieſigen ſtädtiſchen Behörden ift eigends für die Yefer 
Ba Behne Pe a 9 55 zua 

ehörden in dieſer Angelegenheit liegt 
bekanntlich noch nicht vor. ) däs d 

»Die amtliche Empfehlung von Schul— 
büchern, welche von Genua E reſp. Semi⸗ 
garlehrern verfaßt find, iſt nach einer Verfügung des 
Miniſters der geiſtlichen pp. Angelegenheiten auch dann 
nicht unbedenklich, wenn dieſe Bücher als muſtergiltig 
anerkannt werden müſſen, und ſie muß namentlich dann 
begründeten Anſtoß geben, wenn ſie von einer Behörde 
ausgeht, mit welcher der Berfaſſer des in Nede ſtehenden 
Buches in näherer amtlicher Beziehung ſteht. 

* Minifter Falk hat den Ortsausſchuß für die 
2. deutſche Lehrerverſammlung auf deſſen Eingabe 
vom 1. Februar n „daß Weiſung ergangen 
iſt, denjenigen Lehrern, welche an der qu. Verſamm⸗ 
lung in Breslau vom 27. bis 30. Mai d. J. theilneh⸗ 
men wollen, den erforderlichen Urlaub zu erthellen. 

* Auf die Eingabe eines Kaufmanns an das 
General-Poſtamt, in welcher Vorſchläge gemacht 
worden waren, um eine möglichſt genaue Ueberein⸗ 
ſtimmung der Coupons der Packetadreſſen zu dieſen 


Esszewski, Weclewski. Das de 


e Straf 
up, das am 13. d. M. zu erwarten iſt, beträgt 
2400 Thlr.; da aber in den Vorladungen von 
„wiederholter“ . der Maigeſetze die 
Rede iſt, ſo wird wahrſcheinlich der Strafantrag 
höher geſtellt werden. Hiernach iſt in nicht zu 
ferner Zeit auch die Verhaftung des Biſchofs der 
ulmer Diözefe zu erwarten; denn die noch vor⸗ 
handenen Möbel werden kaum zur Deckung einer 
Strafſumme von 3—4000 Thlr. hi 

* Aus Czexsk wird dem „W. V.“ gemeldet, daß 
ein Mann, der Unterſchriften für eine an den Biſchof 


gerichtete Hand die are ſammelte, von der Polizei Mär 


ergriffen () und die Adreſſe ihm abgenommen iſt (). 

N An die Spitze des von Oſtern ab in Tuche 
neu einzurichtenden Lehrer ſeminars ſoll ein Laie 
geſtellt werden, und iſt ein Geiſtlicher nur als Reli⸗ 
gionslehrer in Ausſicht genommen. 5 

* Dem Oberſten z. D. Gregorovius zu Kö⸗ 
nigsberg, bisher Commandeur des Oſtpreuß. Fußartil⸗ 
lerie-Ramts. No. 1 ut der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe 
mit der Schleife verliehen worden. h 

Pr. Holland, 4. März, Ein Arbeiter aus der 
Umgegend von Danzig, welcher wegen Brandſtiftung 
längere Zeit in der biegen Strafanſtalt detinirt ge: 
weſen war und ſich einen kleinen Ueberverdienſt er⸗ 
Le hatte, wurde nach Verbüßung dee 1 
kürzlich in die Heimath entlaſſen und feierte den Tag 


ſeiner Freilaſſung dadurch, daß er ſich mit einigen 
raſch ée Freunden betrank. gegen Abend 
verließ er unſere Stadt und wurde bald darauf in 


einem C 9 unmittelbar an dem zur Domäne 
Weeskenhof gehörenden Vorwerke Schäferei mit faſt 
durchſchnittenem Halſe blutend aufgefunden. Da der 
Mann ſeine Baarſchaft noch bei f hatte, liegt ein 
Naubmordverſuch unbedingt nicht vor, es iſt vielmehr 
anzunehmen, daß er einen ſeiner Trinkkameraden be⸗ 
leidigt, dieſer ihm aufgelauert und ihn verwundet hat. 
Der Unglücklich wurde in's hieſige Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft, wo er Le Loge: darniederliegt. (E. Z.) 

Tilſit, 5, März. Die Eis N 
Ruß⸗Strom find von Ginniſchken bis zur Stromthei⸗ 
lung (Schanzenkrug) ca. 7000 Meter vorgeſchritten. 
Es wird ein Canal von 30 M. Breite ausgeſprengt, 
und ſind hierbei 1 ana 4 Kanonzere und ca. 
100 Mann (Matroſen und Arbeiter) beſchäftigt. 

Der Kreisgerichts⸗Director Birn baumzuHeils⸗ 
berg iſt in Oe Amtseigenſchaft an das Kreisge⸗ 
richt in Röſſel verſetzt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


dell: 


rengungen im 


iſer Wechſel 3 Monat 348%. 1864er Prämien⸗ 
E SËCH SCH 1866er Präm.=-Anl. (geſtplt.) 165% 


a Große ruſſiſche Eiſenbahn 144½. 
— . T 4 loco 46%, Fe. Auguft 
eizen Mai 13%. Roggen loco 8,00, Pr 


46, 

Mai 8, 25. Hafer Mai⸗Juni 4, 75. Hanf Pe i 

Sen Leinſaat 0 Pud) Kr Mai 13%. — Wetter: 
eiter. 


genb, amerikaniſcher 27%. Hafer unverändert. Gerſte 
ehaupte. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 


SS 
Br., deer September⸗Dezember 
bez. und Br. 


885 120, do. 5 
Erie 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 7. März. 


Weizen loco feſt, Me Tonne von 200084, 
ein Body u. weiß 127-1332%, 88-92 & Br. 
ochbunt . . 128-1303. 87-90 & Br. 
ellbunt . . 128-130. 86-88 & Br. 79-88 ½ 9 
unt 126-130. 84-86 & Br.“ bezahlt. 
roth 128-135 7. 83-85 % Br. 
e më wech 1208. bung lief ber ua 
egulirungspreis 12 unt liefer 2 
Auf Lieferung für 12644, bunt der SAS 


eld. 

Gerſte loco ur Tonne von 2000 8. große 107/888. 
641% ‚1128. 68 , Heine 10222, 57% E? 

Erbſen loco Tonne von 2000 2, weiße Koch⸗ 


len r 18 Tonnen ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 26 , 


Berlin, 7. März. Angekommen Abends 5 Uhr. 17 ; 

überhaupt herbeizuführen, hat daſſelbe mitgetheilt, daß lege ëng. Gi ſchottiſche aſchinenkohlen 24 R E 
es in der Abſicht liegt, von einem noch näher zu be⸗ Weizen Pr.44%conf. 106106 Wechſel⸗ und ends counſe. London, 8 Tage 
ſtimmenden Termine ab 1) den Coupon der Packet⸗] April⸗Mai 86 | 86 f Br. Staatsſcldſl. 92 92 (6.237% gem., do. 3 ma 6.21%, Br. erdam, 
adreſſen zu verbreitern, um den Abſendern einen] Sptbr.-Detb.| — — Immun.) 84% 842, 10 Tage 142% Gd. : ENZ? KHK Staatsſchuld⸗ 
größeren Raum für die ſchriftlichen Mittheilungen zu] gelb. apr⸗ Mai 87 87 | do. 4% do. 946% 940/ Scheine 91% Gd. 3½ 2 Weltpreußi e Pfandbriefe, 
eben; 2) den Coupon mit dem Aufgabeſtempel zu] do. Sept Oe. 81¼8 81 | do. mei do. 101 7% 101% ͥl ritterſchaftl. 84 Gd., 4% do. do. 94% Gd., 4½ 4 do. 
edrucken; 3) bei frantirten Packeten den Betrag des] Rogg ne Dany. Banterein| 65% — do. 102 Br. 102 gem. 4% Danziger Brivatbanf-Actien 
erhobenen Franco's von der Poſtanſtalt auf den Coupon il⸗Mai 633% 634½¼ Lombardenſer Kb. 922% 92% UI? Br. 5% Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft 
vermerken, und 4) bei unbeſtellbaren Packeten den Be R ai⸗Juni 62% 62%] Franzoſen 191% 19288 | Br. 5% Danziger chemiſche Fabrik 85 Br. 5% 
merk über die Unbeſtellbarkeit auf den Coupon, ſoweit] Sptbr.⸗Oetb. 58% 58/6] Rumünler . . 42½ 42% Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft 70 B. 5K 
derſelbe dazu den Raum bietet, ſetzen zu laſſen. Petroleum Neue franz. 5% U. 94/% 94 | Danz. rſicherungs⸗Geſellſchaft „Gedania 300 Gd. 

Theater.] Unſere talentvolle Liebhaberin Frl.] April⸗Mai Defter. Greditanft.| 144% 145 EK SE Hypotheken - Pfandbriefe 99 Br. 5% 
Mundt hat Montag ihr Benefiz. Auf dem Pro⸗ dëi 200%. 91% 912/24] Türten (5%) 39%; 39 /] Pommerſche Hppotheken⸗Pfandbriefe 98 Br. 5% Ma- 
gramm deſſelben ſteht das hübſche Benedix ſche Luſt⸗ N 8 19 %% 19% Oeft. Sitderrente | Es Bes 100 iegelei- und Thon⸗Waaren⸗ Fabrik 
EE ödel“ i i iſtori Spiri Ruf. Banknoten . 
Ipiel „Aſchenbrödel“ und ein kleines hiſtoriſches nn E SE 5 30% 30% Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Stück von der Mutter der Benefiziantin (der kürzlich 
verſtorbenen Schriftſtellerin Louiſe Mühlbach) ein 
Vormittag in Sansſouci“, in welchem Friedrich IL 
mit ſeiner Umgebung vorgeführt wird. Frl. Mundt, 
die ſich durch ihre trefflichen Leiſtungen in dem naiven 
und munteren Fach ſchnell und allgemein die Gunſt 
des hieſigen Su erworben, dax . auf 
eine lebhafte Theilnahme deſſelben an u hren⸗ 
abende rechnen. 

. Herr Theodor Wachtel, welcher laut Contract 
hier in der Zeit vom 11. bis 25. März in ſechs Gaſt⸗ 
Prei d halbe Brutto⸗Eümahme bei doppelten 

reiſen 
ſein Gaſtſpiel abgeſagt. n mit eingeſandtes, von 
einem Geh. Hofrath Dr. Boer ausgeſtelltes Atteſt 
beſcheinigt, daß Herr Wachtel „theils in Folge von 
überhäufter (!) rike in ſeinem Berufe, theils 
durch wiederholte e herbeigeführt (sie!) über 
catarrhaliſcherheumatiſche Beſchwerden der Luftwege, 
außerdem über ziehende Schmerzen in den Muskeln 
jowohl der Ober- wie der Unterextremitäten klagt, 
welche — wie dem Ausſteller des Atteftes aus früheren 

eiten bekannt ſei — leicht einen chroniſchen hartnäckigen 
Verlauf nehmen könnten, wenn nicht rechtzeitig die 
geeignete Vorſicht ſeinerſeits gebraucht wird.“ Auf 
Grund deſſen habe Herr Boer „dem Herrn Wachtel 
den wohlmeinenden ärztlichen Rath ertheilt, daß der⸗ 
ſelbe ſich von ſeinen Bernfsgeſchäften mindeſtens zum 
Gebrauch einer Kur in Wiesbaden drei Wochen 
dispenſirt.“ — Das biefige ren wird alfo auf 
das Vergnügen, Herrn Wachtel zu og verzichten 


müſſen. Die Theater⸗Direction erfährt aber durch 
das plötzlich abgeſagte Gaſtſpiel nicht nur eine empfind⸗ 


liche Einbuße, ſondern auch eine weſentliche Störung 
in ihren ame: , 

„Verkauft wurden die Grundſtücke: 1. Schwarzes 
Meer No. 57 von Frl. Weckmüller an den Schiffs⸗ 
zimmermann Dieskau für 1050 % 2. Kl. Bäckergaſſe 
No. 5 von dem Inſtrumentenmacher Bücker an den 
Tiſchler Lutz für 1750 . 3. Hintergaſſe No. 19,20 
von dem Rentier Schmidt an den Rentier Hohnfeldt 
für 6800 % 4. II. Damm No. 17 von dem Maurer 
Wollermann an den Kaufmann E. E. Tefchte di 
t 5. Heiligegeiſtgaſſe No. 51 von dem Ge: 
richts⸗Secretär Wille an den Tapezierer Heß filr 
6300 % 6. Schidlitz No. 232 von Fräulein Hennig 
an den Zimmermann Panzenhagen für 15 


an Frau Kaufmann Löwenſtein für 1605 M 8. Heilige⸗ 
eiſtgaſſe No. 96 von den Meyer'ſchen Erben an den 
aufmann Julius Hoppenrath für 10,000 28 9 
Tiſchlergaſſe No. 30 von dem Zimmermeiſter Ziemen 
an die Wittwe Klein für 3250 26. 10. Hausthor No. 6 
von dem Schankwirth Greifenhagen an den Kaufmann 
Dieball für 5400 % 11. Stadtgebiet No. 139/140 
om us: Kaufmann L. de Veer an die Gebr. Prüge 
r 10, 
* Am Si den 6. März er. hat die Comits⸗ 


ſizung des hieſigen Armen ⸗Unterſtützungs⸗Ver⸗ 
eins ‚iatige unden, in welcher von 564 eingegangenen 
Unter Sege 27 abgelehnt und 537 enehmig! 
wurden. Die Beſchaffungskoſten der vom Verein an 
ſeine Armen pro März au Austheilun 
2585 Brode, 200 Pfd. Caffee, 200 Pfd. Cichorien 
2200 Pfd Mehl, 3 Con Mäe 10 Unterröcke, 
2 Frauenjacken, 3 Knabenjacken, 6 Paar Zeien, 38 
Hemden, 11 Paar Schuhe, 16 Paar Holzpantoffeln, 
15 Paar Strümpfe, 1 Bettlaken, 2 Strohfäcke, 2 Kopf: 
kalen fich und 18 Liter Milch für kleine Kinder, be⸗ 
laufen ich auf 502 Thlr. 5 Sgr. 
um Commandeur des 1. Leibhuſaren⸗Rgmts. 
No. 1 iſt Major v. Oettinger (vom Littaulſchen 
Dragener⸗Namt) ernannt worden. 

Pelplin. Biſchof v. d. Marwitz hat am 
2. d. Mts. nicht weniger als zwölf Vorladungen 
auf einmal nach Pr. Stargardt auf Freitag den 
13. März erhalten. Die Vorladungen betreffen 
die geſetzwidrige Anſtellung 
der Vicare Neumann, Scharmer, Semrau 
Milucki, Kaniecki, Kuzel, Zboromski, Gorecki, 
Rink, ſowie der Pfarradminiſtratoren Szopieraj, 


ingen follte, hat N wegen Unwohlſeins ]! 


i 00 % Oeſterreichiſche Papierrente 63%. — In d 
7. Stadtgebiet No. 3 von der Mennoniten⸗Gemeinde | fl 


kommenden 


folgender Geiſtlichen:] Schb 


Aug.⸗Sept. 23 dän 4 Wechſelers. Lond. 6.21/6.216/8 
al. Rente 615 8, 


ankfurt a. M., 6. Mä 5 cten = 2 
Credfiachen 253%, Franzoſen KC? W 
W An Elbthalbahn 104%, Albrechtsbahn 


125%. 

Hamburg, 6. März. [Getreidemarkt. 

Weizen und Roggen loco iv: auf LU 

ruhig. — Weizen Ye März 12684. 1000 Kilo 251 

d Mai 12686. 262 Br., 

12688. 261 Br., 260 Gd., 
Br., 259 d. 


ril⸗Mai 188 Br., 188 Gd., e Mai⸗Juni 
189 Br., 188 Gd., Ar Juni ⸗ Juli 188 ½ 
187% Gd. — Hafer rel, 

loco und 


white loco 13,10 Br. 13,00 Gd., Ye März 13,00 

Gd., r Auguſt⸗Dezember 15,00 Gd. Wetter: 
en 

remen, 6. März. etrole ig, Stan⸗ 

dard white loco 13 DON 25 Pf. Br. . 

Amſterdam, 6. März. (Getreidemarkt. 

Sen * geſch netz Ce März 375, 


höher, ur März 271, Mai 247½, der Juli 225, 
Yu October 216. Gr? 8 i 


5 Si für 
feſt bei ſchleppendem Verkehr. — 


S luß:Courſe. Con 
Lombarden 


re 1882 106 ½. 


Delen heute 28,000 Pfd. Sterl. — 6 
Schatzbonds 2½ Prämie. — Wechſelnotirungen: 
Berlin 6,25. Hamburg 3 Monat 20,50, ank⸗ 
— 9 7 119%. Wien 11,37. Paris 25,55. Peters⸗ 
urg d 

Liverpool, 6. März. [Baumwolle] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 14,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. Middling Orleans 8. 
middling amerikanische 7%, fair Dhollerah 5%, middl 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4%, middl. 
Dhollerah 4, far Bengal Ais, Dr road) 5%, 
new fair Domra 5%, good fair Oomra 6%, fair 
Madras 5%, fair Pernam 3% fair Smyrna 6%, 
fair Egyptian 8%. — Set, ſchwimmende A. böher. 
— Upland nicht unter low middling März⸗Lieferun 
D Sc unter good ordinary März⸗April⸗Verſchif⸗ 
un , 

Paris, 6. März. (Schluß courſe.) 3% Rente 
60,07 ½. Anleihe de 1871 —. Anleihe de 1872 
94,55. Italieniſche 5% Rente 62, 40. Italieniſche 
Tabaks⸗Actien 790, 00. Franzoſen wt) 722, 50. Fran⸗ 
ofen neue. —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. 
zombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 352,50. Lombardiſche 
Prioritäten 251,00. Türken de 1865 40, 27. en 
de 1869 274,00. Türkenlooſe 105, 75. 

Paris, 6. März. Productenmarkt. Weizen 

8 er Mai ⸗Auguſt 36, 50 


ungariſche 


Sälnbeourfe) Lon⸗ 


3 a er Wechſel 
Amſterdamer Wechſel 3 Monat 164%. 


7 


Danzig, den 6. März 1874. 

= 1 en Das Wetter war die Woche 
über ſchön und klar mit leichtem Froſt, und ſind die 
Gewäſſer wieder mit Eis bedeckt, die Paſſage nach Fahr⸗ 
waſſer wird indeſſen durch Dampfer frei gehalten. Im 
Geſchäft blieb es äußerſt ſiille, da das Ausland keine 
Veranlaſſung zu Unternehmungen bietet, und es nur 
ſelten gelingt, dort Offerten acceptirt zu ſehen. Der 
Umſatz an ünſerer Börſe beſchränkte ſich auf ca. 800 


?* | Tonnen Weizen und find die dafür zugeſtandenen Preiſe 


je nach dem Angebot und dem Bedarf bie 9 
geweſen: zu Anfange der Woche wohl 1 bis 2 Thaler 
pro Tonne billiger, gegen den Schluß wieder etwas 
feſter. — Bezahlt wurde: roth 1276. 83 3, 
bunt 124, 125/688. 80, 81 &, e 123/4, 
1278, 84, 85 , hochbunt und glafig 125, 126, 
130, 1336. 85, 86, 87½, 88 , weiß 
87 *. Regulirungspreis 1266 bunt 84% Au 
Lieferung Ir April⸗Mai 84½, 85 , Yr Mai⸗Juni 
84½, 85 , gehandelt. f . 
Die Zufuhren von Roggen waren klein und die 
Nachfrage ſtärker, weshalb die umgeſetzten ca. 120 
Tonnen zu feſten Preiſen leicht Nehmer fanden. Bezahlt 
wurde 120, 122, 12784. 60 617, 64%, „ Regulirungs⸗ 
preis 120% 59%, 50 % Auf Lieferung nichts gehandelt. 
Kleine Gerſte 10184, 108 967. 11067. 58, 60, 63 , 
roße do. 1058,, 1098, 11686. 63, 64%, 70 . — 
aer 51 A, Koch⸗Erbſen 53,54%, Victoria⸗ 
bien 63 % — Wicken 47%, 49 % — Bohnen 53 
* — Hafer 535%, 55. verkauft. — Von Spiritus 
trafen ca. 50,000 Liter ein, die zu 21, 21%, 21 , Yır 
100 Liter 100 % placirt wurden. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 6. März. Wind: W. 
Angekommen: Wincheſter, Seeland (SD.), 
Granton, Kohlen. — Mattſon, Alcyone, Meſſina, 


üchte. 
® Den 7. März. Wind: W. 
geen, 6, Mürz ZE A Fuß 6 Bol 
orn, 6. März. — Wa and: 3 7 6 Zoll. 
Wind: W. — Wetter: ſchön. 


— — — EE 
—Neteorologiſche Beobachtungen. 
— 9 — 


Wind und Wetter. 
64 34118 ı F S, mäßig, bezogen. 
5 8 338,88 Li 9,4 ES io bedeckt = 

12 338,19 Ih + 42 WR, friſch, bedeckt. 

war 

[Selonke's Theater.] Das Benefiz des Hrn. 
Schulz am 1 Montag bringt u. A. das 
olksſtück mit Geſang: „Die tapfern Da 
Deutſchland's Erwachen“, welches das Jahr 1813 mit 
lokalen Beziehungen ſchildert. Außerdem wird Hr. 


Negendank zum letzten Mal das beliebte „Spazie⸗ 
rengeben im Wald“ vorführen. ner 


ER 


CG 


nziger oder 


r RR d 


etreligißſe Gemeinde. 
d den 8. März, 


d 
101 e Der: Pier Wide ST 
Wb? d 11 Uhr wurde meine liebe 


) Fran Roja geb. Roſenthal von einem 
Mädchen glücklich enthunden. 
Danzig, den 7. März 1874. 
Herrmann Schneyder. ` 
5 eute früh 57 Uhr iſt unſer geliebter 
» Gatte, Bater und Bruder, der König⸗ Dër, . 
iche 


Rechtsanwalt und Notar Albert 
Backoff im Alter von 53 Jahren nach 
langem und ſchwerem Leiden ſanft dem 
Herrn entſchlafen, was wir Verwandten 
und Freunden tief betrübt anzeigen. 

Tuchel, den 6. März 1874. 

. Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Montag, den 9. 

d. Mts. Nachmittags 4 Uhr ſtatt. 
Bekanntmachung. 

Schmidt's Hotel, gegenüber dem Oſt⸗ 
bahnhof, nebſt Logirgebäuden und allem 
Zubehör, ſoll im Auftrage der Eigenthümer 
durch den Unterzeichneten in dem hiezu an 
Ort und Stelle anberaumten Termin 
am Montag, den 23. März e., 


ae, Kriege ꝛc. 10 K 


uch d. Kindheit, geb. 1 


Eine gute alte Geige 


Taublücke 


nebſt Kaſten iſt zu verkaufen Vorſt. Graben 
? din agoen, No. 10, Thüre h. Preis 70 Thlr. 
o oden⸗ SES Ee SE — — ̃˙7 d 
chen, and Wagenwnden,] Caf d' Angleterre, 
PR RAR früher 3 Kronen, Langebrücke, 
& 0 1 6 d am Heiligengeiſtthor. 
Schraubenſchlliel Täglich Abends aroßes Concert und 
KE deeg) el, [Vorſtellung einer guten Kapelle, wozu 
d SEN 27 81 einlade. Anfang 7 dit Entree 
0 Bohrknarren, > wë Sleich iti ue mein 
| > d NB. zeitig empfehle mein feines 
Kë ee, Billard neueſter Conftruftion. 
* ec D 
empfehlen 


Im Apollo-Saale des 


Hotel du Nord 
Sonnabend, den 14. März er., 
Abends 7 Uhr, 


CONCERT 


marie Monbelli, 


unter Mitwirkung der Herren Muſik⸗ 


Glinski & Meyer, 


Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 11: 


Eine neue ein- und zweiſpännige 


Doppel⸗Kaleſche 


5 (modern und elegant) 


Nachmittags 4 Uhr, 


Den Empfang neuer 


> Große 
Mobiliar⸗ Auction. 


„Dienſtag, den 10. März er., Vor 
mittags 10 Uhr, werde ich in der 
Mottlanergaſſe No. 3, neben Schmidt | 17 


Vorjährige, 


1825 wegen Verkleinerung der Wirth⸗ gegeben. 
aft 
ein EE mahagoni und 

birken Mobiliar von guter Be⸗ 

ſchaffenheit, darunter Sophas in | Ss 7482) 


lüſch, Damaſt und Gutta⸗Percha, 
weibeiecretaire, Kleider⸗ und 
Wäſcheſchränke, Kommod., Tiſche, 


Tapeten und Borden 


jeden Genres erlaubt sich hierdurch ergebenst anzuzei- 
gen und empfiehlt dieselben zu billigsten Preisen. 
wie überhaupt ältere 
Sachen werden unter Fabrikpreisen ab- 


Tapeten-Handlung 


von 


H. G. Zielke, Maler, 


Gerbergasse 3, Saal-Etage. 


ſoll billig verkauft werden in der 


director Markull und 
Wagenfabrik von C. F. Roell. en e 


Programm: Son, iano⸗ 
forte u. Violen, Sp DE 
Beethoven. Arie der Sufanne aus 
Figaro v. Mozart, Ungarische Fanta⸗ 
ie für Violoncell von Grützmacher 
Concert⸗Varigtionen für Geſang von 
Hummel. Reisebilder für Piandforte 
und Violonce i 


en ehemaligen Königl. Salzſpeicher 
el ich zum Abbruch zu ver⸗ 
kaufen. Derſelbe iſt 88 Fuß lang, 38 Fuß 
br., v. ſehr ſtarkem geſundem Holze er- 
baut, mit Biberſchwanz⸗Krondach verſehen 
und eignet ſich ganz vorzüglich zu einem 
ſchönen Stallbau. 
Zeisgendorf, den 6. März 1874. 


©. Stobbe. 


Es wird ein thätiger 
erfahrener Oberinſpec⸗ 
tor geſucht. 


Zeugniſſe u. Gehalts forde 
werden unter 7736 in 


N von Fr. Kiel. Final⸗ 
Arie o d. Nachtwandlerin v. Bellini. 
Spaniſche Lieder. 
Billets à 1 , 10 n u. 1K 
Die reſervirten Billets bitte 
abzuholen. 


F. A. Weber, 


7730) Buch- und Muſik⸗Handlung. 


va EN 


Stühle, Bettgeitelle, Spiegel, herr: 
ſchaftl. u. Geſinde⸗Betten, Geichirr 
und Handgeräth, ferner Holzvor⸗ 
räthe, Eiſen ꝛc., 1Reit⸗ u. Wagen: 
pferd, 1 Kaſtenwagen u. do. 
Schlitten, Geſchirre und 1 Gam 
brinusſigur v. ſchwerem Zinkguſſe 
verſteigern und bekannten ſichern 
Käufern die Kaufgelder 2 Monate 
ereditiren. 


„Nothwanger, Auctionator. 


Die Erneuerungslooſe zur 3. Klaſſe 
149. Königl. Lotterie find — unte: 
Vorzeigung der bezüglichen Looſe 2. 


bei Verluſt des Aurechts, einzulöſen. 
B. Kabus, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer 
5 Unſere directe Ladung 
Apfelſinen und 
Citronen 


von Meſſina per „Aloyone“, Capt. Matt: 
ſon, iſt eingetroffen und bitten wir um ge 
fällige Aufträge darauf. 


Rich“ Dühren & Co., 


Danzig, Milchkanneng. 6. 


Messinaer Apfelsinen 
a Albe 12, 15 u. 17 Yu empfehle 


eführt. Bitte meine Firma nicht 
wechſeln. 


12 


riger Garantie zu 
* Oel halte auf Lager. f 
Reparaturen werden in meiner 
mit einem Händler ähnlichen 

Reinhold Kowalsky, Nähmaſchinen⸗Fabril 


Robert Cpleger. 


Hutfabrikant, Langgaſſe Nro. 40, 


empfiehlt ſein großes Lager 


Filz⸗ und Seidenhüte 


in den neueſten deutſchen Moden und Fantaſie⸗ 
Fagons. 


Mützen 


in extrafeiner Leipziger Waare. 


, 12 alle anderen Handwerker- und Hand⸗Nähma⸗ 
chinen in großer A 


} ver 5 pril empfohlen Rn ; Auf = We No. 1. 
an A 
uswahl empfehle unter mehrfäh⸗ rg Wetten, 7624) : SÉ 3. Keir. 
foliden SBreifen. Nadeln, Garn, f Israelitische K 
‚rau ere, Krankenunterstützungs.“ Stadt-Theater. 
nt, Jopeng. 57. KE Kasse. Sonntag, 8 März. (Abonnement suspendu, 


Zinglershöhe. 


Sonntag, den 8. März 


Concert. 


Anfang 4 Uhr. f 
Entree 3 *, Kinder 1 Gr | 
7650) 9. Buchholz, 


'cped. d. Big: erbeten 
Ei anſt. unges Mädchen aus achtbareı 
Familie ſuche für meine Conditorei ale 
Verkäuferin, am liebſten ein ſolches, das 
ſchon in e. Conditorei o. i. Geſchäft geweſen 
Theodor Becker, Heiligegeiſtgaſſe 24. 


Ein Lehrling 
findet in meinem Galanterie⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſofort Stellung. 
. Oettinger, 
Marienwerder. 


CCC 
Friedr⸗Wilh⸗Schützenhaus. 
Gët den 8. Mär, 


CONCERT 


im neu decorirten Saale, 
Anfang 6 Uhr. Entree 3 Sgr. Loge 5 Sgr. 


1689) 3 


Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Gartt“ 
Sonntag, den 8. März: 
Concert 
RE dE 


ER empfiehlt 


Ei chtiger u. ſolider DBeftillateni 
{ mit guten Zengniffen wird hiemi' 


Albert Mech, Zu 


= 


— 


. Eeer | 2 Frühiah B II l Fa Schmidt-Zimmermann. Die 
= 2 4 9 flöt H 

Deutschen u. franz. ur ru Ja TS esie un im untern Saale des Gewerbehauſes. Montag, 9. Mir. (Abonnement susp.) 

empfehle Tagesordnung: Fortſetzung der Berathung Benefiz für pic Mundt. Aſchen⸗ 

Champagner ’ 7 N über Aenderung und Ergänzung des brödel. duſtſpiel in 4 Acten von 

S? GH Coleman’s Kultivatoren, a Statuts Benedir Vorber: Zum erften ale: 

in diverſen Marken empfiehlt billigſt ` > ag CET EEN Ein Vormittag im Can Er 

©. entwe 5 Drillmaschinen, Dr. e le Leouſtſpiel in 2 deren von L. Maha. 

undegaſſe 3/4. . 3. Weinberg. — 
vg NERT re, Pferdehaken, Selonke’s Theater. 

e ptn für 2 ung Wet 


von M. Caſſirer & Comp. 
in Flaſchen u. Gebinden empfiehlt; 
zum billigſten Preiſe 

C. 8 Kieſau, Hundegaſſe 3/4. 


"DÉI 
Ungar⸗ und andere Weine, Liqueure un 
alle ſonſtigen Oſterwaaren vorräthig. Aus 
wärtige Auftrage darauf reſp. auf ſpäten 
zu fertigende Oſtertorten und Kuchen erbitte 


rechtzeitig. x G 
A. Weissbein, 


roof 22. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken offerirt in allen Län: 
gen und liefert franco Bauſtelle ; 


W.D. Loeschmann, 
Kohleumarkt 6. 


Vortheilh. Gutskauf. 


Wegen ſchon jähriger Krankheit 
des Beliners ift ein iſolirtes Gut, in 
einer ſehr fruchtbaren Gegend, 1 Meile von 
einer bedeutenden Kreisſtadt und unweit der! 
Chauſſee gelegen, von 450 Morgen Magdb. 
durchweg Weizenhoden incl. 30 Mrg. 
Achnittiger ae Wieſen, mit ſehr guten Ge 
bäuden, Wohnhaus maſſiv und ſchön eing. 
Lictet mt großem Garten und Park Aus 
laat: Winterung 20 Mrg.Rübſen, 40 Sdt | 


Weizen, 120 Schffl. Roggen, Inv: 18 
Pferde, 8 Ochſen, 10 Kühe, 12 Stück Jung⸗ 
vieh, 100 Fettſchafe, 45 Schweine 2. todtes x 
Juv. ſehr gut und übercomplet Hypotheken 


EE 


Guanostreumaschinenn 


Schwank. Die Verurtheilung Bazaines. 
preuſien. und Schollenbrecher, Gel froe, 977 55 115 Be Plane Sede Sum IE en Male: Ge. 
ickung des Verbandstages in Berlin. vonnene Herzen. Vo mit 
Echten alakof Saber den 14. Merz. Letztes Tanz: Ballet. 0 Geſang. 


ferner 
Locomobilen, Dreschmaschinen, Torfpressen 


aug der Fabrik von 
Richard Garrett & Sons in England. 
Der General-Agent 


A. P. Muscate, 


Danzig und Dirschau, ` 


Schul⸗Prüfung 


lebt 
die größte Auswahl 
don 


fertigen Anzügen, 


5 ſelbſt für die 
| größten Knaben 
N zu ſehr billigen, ganz feſten Preiſen. 


Mathilde Tauch, 


44. Langgaſſe 44. 


Letztes Ge ee Abſchieds⸗Benefiz 


Auſierordeutl. eee ee der Königl. Sächſ. Hofopernfängeri 


Mittwoch, den 11. d. Mts 


Kaufmänniſcher Verein. 


Sonntag, den 8. März. Theodolinde. 
Dienſtag, den 10. März, Abends 8 ¼ 1 re 


kränzchen im Sommerlocal des freundſchaft⸗ 
lichen Vereins. 


Der Vorſtand. 


Kaufmännischer Verein 


Dienſtag, den 17. März, präciſe 8 Uhr 
Abends, Muſterordentli e Generalver⸗ 


ſaupagette dnung: anon der Be⸗ 
rathung des von der Commiſſion vorgeleg⸗ 
ten neuen Statutenentwurfs und Beſchluß 
faſſung darüber. 

De 


r Vorſtand. 


— 


Turn U. Fecht⸗Verein. 


8 0 iſt von der 
ole zum Holzmarkte eine kleine 
Sal fi 8 u. = So Medaillon 
G angen. Dem ehrlichen Fi 

Holzmarkt No. 19 obige Beine, 
„Vor dem Anlauf wird gewarnt. 
Jae ade 


Zum Geburtstage des Fräulein 
Doris Beunheim in Ze 
die herzlichſte Gratulation und ein 

dreimaliges donnerndes Hoch! 


Am 1 den 6. man 


(7022 


1 
—ͤU— —ᷣ—ä— . ñ— nn m 
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nn — 


eymaun dt 
Jeden Montag und Donnerſtag von 8 n ann 
et, de [5 1 
eich euer itglieder. Um g 
Go lebhaftere Theilnahme Gs gebeten, RER e TUCH 
e EE Marienburg. | 
allmann’s g Die Ansftellung 


N der großen Berliner 
Masken Garderobe 
von Krause 4 Wa- 


Grand Restaurant, | 
gener, Berlin, Ora⸗ 


d Breitgaſſe 39. 

Heute ſowie die folgenden Tage Concert 
und Vorſtellung der beliebten Geſellſchaft 
Erſtes Gaſtſpiel der Tei: 


nienſtr. No. 40, iſt 
z eröffnet Niedere So: 
ben No. 7 bei O. 

a KK und von Mor⸗ 
gene 8 bis Abends 10 Uhr zur gefälligen 


Anſicht. 

Wee Garderobe enthält ca. 200 größten⸗ 
theils neue Character⸗Coſtüme aller 
Nationen und 100 Stück Dominos und 
Möuchskutten. 

Großes Lager aller Arten "ois 

1 


Garde. . et 
zenden und berühmten Afrikanerin Fräulein 
Milla aus Bremerhafen, ſowie Auftreten 
des ganzen Perſonals. 

L ladet ergebenft ein F. Hallmann. 


3. Damm No. 8. 


üdchen⸗ 


e? Thlr. a 4 ür den billigen in mit guten Zeugniſſe u einem Privak⸗Zirkel im Mä Heute und folgende Abende großes Con- in Seide, Draht ꝛc. (762 
en 3000 Thlr mit Kä Ad? e mis (Materialiſt) wünſcht von ſofortf , Turnen VE der Sommermonate | cert der berühmten Damen-$apelle Soheel | ————— — 
Amahlung zu kaufen. EG eites | aper 1. April eine andere Stelle. Nüheres | für Langefuhr werden noch einige Theil [aus Kiel. Auftreten in Coſtüms. Anfang Redaction, Druck und Verlag von 
den ihre Adreſſen in der Er Atg. bei Herrn Exuſtowski, Balohrgallen per nehmerinnen geſucht. Adreſſen werden unter 7 Uhr. Entree 24 Kr. 71728 A. W. Kafemann, Zong, " 
BR in guter 1992 einzureichen, . Tralepnen. 7731 in der Exped. d. Ztg. erbeten. F. Buchardt. Hierzu eine Bellage, 


eet * 


a 


Beilage zu No. 8400 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 7. März 1874. 


Productenmärkte. 


e 6. März. (v. Portatius & Grothe.) 
Kilo unverändert, Ne el? 


12182. 94 # ba. 1 e 


„ bez Kilo loco und . 
Ge Dan dës 66, 118/1977 67, 119/2076 
120%. 68 ½, 


120/187 76, 12388, 71½, 12484. 73, 

EA 74, 125/2687 74, 12667 74% 1267276. 74 
ez.; fremder: Minsker 113/14 J. 62, 12370. 70%, 
Kiew 10884. 60, 1108. 61, 113/14. bei. 61%, 113 
11484, und 114/1588. Gg EN 114/1558. © E 


SE ee = br bez. 2 
GE "e 35 Kilo feine 
erin he opge große 54, 54 Ki 56 * 
ei bez., kleine 53, 5844, 5 


ZS og 
Ce 25 ehe: e? unverändert, 


Zu Gi glos, We 35 ½, 36, 36 ½, 36%, 37, bag 
ö Ais, ect — ren er dB. Si 
ai, weiße * 69, 70, 71 K. graue feine 


bez., 
Koch⸗ 76 & bez. — Buchweizen or 35 Kilo 47½ 


bez., Hirſe⸗Grütze der 50 Kilo = Se Segen — Ze Uſance U, WM bez. Ane 9% 01 , No. az 9—8 „e März⸗ 
Rübſen der 36 Kilo et Raps wad 73 Gr be K, September⸗October 47% Fu. bez. u. April 9 - 8½ Fe „ Nr SH ai 9 & 77. 
Hanfſaat der 50 Kilo feſt, bel, D * bez. — de Schweine chmalz, or 15% N bez., 15% SS Br. 9—8½ bez., 770 en 2 78 ½% H bez., 
ſaat r 50 Kilo rothe 13 ch Thymotheum] —. Speck, amerik. Sbortelear 14½ RM tr. bez. — De CR 9 an 11 8 li⸗Au Gi Bu 
10%, 10%, 10%, 10% ot — — Spiritus Jer Leinſamen, ag puik 10% 11 & bez. bez., Hr Sept Schuber 8 29 Vi 
10,000 Liter & ohne in Poſten von 2 — Litres Berlin, 6. März. Weizen loco Pe Ae gi 5 — SEH öl Me 1 Kg SE ind. ei dé 
06 | und darüber, loco Anfangs matt, ſchließt feſter, Ter⸗ ar R nad) Onalität gefordert, we Apri Ri — Ritbd 100 Kilogramm loco ohne Fa ie . 
mine zu etwas billigern Preiſen beg 52 Ek 21 087 AM 858 Me Mai - Juni 85—86% ez br Dä Ye Din Wu 5 Behr Ye März⸗ do. 
Br., 21% Gd, 21% , bez. 9 21% & Br., Jun. Jul 85 86% n bez, Der Full: 2 ⸗-Auguſt 84% — 191,195, bez, ee d 
21% MA Gd., März April 21% Kg "o 2 & Gd., 84 % & bez., o September⸗October 81%, N bez. — Ge Rn be e „October SA 
Frühjahr SA M Br., 21% 2 Mai⸗Juni 2% Roggen loco Per 1000 Kilogramm 60—68 A nach 21 28 ade e 27 1 215% 
Br., E G 5 2% R be „ Juni 23 2 Si efordert, r Frühſahr 63 ½ —63½ 76 & bez. — ke me raff. GË 100 Kilogramm mit d 
Br., 2250 1 Juli 23 ½ Ma Br., 23 A Gd., ai⸗Juni 62½—62½¼— Ya bez., er Juni⸗ loco 10%, ZS fr 9% M bez., 
23 M bez, Auguſt 23% ie Br., 23½ & Geld, 230% Jul 61555 —61½ 7 K bez., der Juli⸗Auguſt Re April do., (att 9½% & bez., Nr m 
Ra bezahlt 59% — e deen Der Septbr. „October 58/—1½ & bez.] October 1070 A bez. — © It 8 100 Liter 
Stettin, 6 Ki Weizen der Frühlahr 84 ¼, — erſte l oco Yr 1000 Kilogramm 58—75 N ged D 100K — 10,000 loco ohne 21 Zn 28 Ir bez., 
r Mai SE Së Stan SCH 80.] Qualität gefordert. — Hafer loco ur 1000 Kilogr. | mit Faß oe März 22 N 7 ez, Nr April⸗Mai 
— Roggen ai⸗Juni 60½,53—63 nach Qualität gefordert. — 7 en loco Ge 8 9—11 & bez. der Mai⸗Juni 22 * 12—14 
ar © ei CN 0 d SC — e böl 9 u Lee „sus 1 Ge? 2 E Se AE bez., der NR 22 & 25 Gr be D Sr Dult Aae 
d aare 54— a ualität. — Weizenme ez., — 
Bed i GE "a Ki Kë tere Si, "me Juni⸗ Ye 100 8 4 Brute unverſt. incl. Sad 9 dee N E ër bg SZ Zë E 
Juli 22% ef temb er 23% bez. — 11.11 No. O u. 1 10½—10 *. . — 
Petroleum kind 4 5 ez. DE 475 S bez., mehl der 100 urn Brutto unverſt. incl. Sack a 10 


Deutſ theten · Pfand Ruff. Pol. Schatobl. 483% 
Z 28 — TE zg eg mec DEP 
. ji s do. Part.-Oblig. 
ba — 4% Cee be- fob. 5 101% dass emen | 4 |. 80% 
do. d 49 . 98% | do. do. do. de. 5 79% 
, 92 |Ründb.. do. 5 101% 1 yo. Siquidat-Br. | 4 | 67% 
Dr. Brüm. A. 16850 3122 | ent, Oup.-Bfdbr.5 | 99% umerit. Anl. bass2 6 | — 
Oſtpreuß. Wfdbr. 3 85 ¼ | Meinig.Präm. Pfd. 5 34 ¼ | vo. 4. Serie 6 100 
do. do. 4 95 Heth Präm- fe. 5 105% | do. unt. g. 1885 6 1927 
do. do. 1441108 Pomm. Oup.-Widb. 5 0 % do. 8½ Anl. 5 | 99% 
Somme, Pöbr. 845% | Stett:Rat-pyp.p.1d 100% do. do. b. 1881 | 6 104 
de. vo. 494% 7. Newyork. Stadt- A. 7 95% 
vo. vo, 4102 Oeſterr. Pap.⸗Mente 68 do. God. | 6 95% 
Poſenſche eue bo- 4 93 ½ do. Siülber-Rente ag 68 | Italieniſche Rente 5 | 61% 
Weſtpreuß- fbr. 3 / BAU, | do. Looſe 1384 4 95 ½ | do. Zoppe, 6 Bu 
do. do. 4 94 ¼ ] do. Cred. -L. v. 1858 110 do. Tabats⸗Obl. 6 96½ 
ww bo. 41017] do. Looſe v. 186005 9556 Franzöſiſche Rente 5 94 
bo. do. 15 1105% do. Seet v. (aa 90 ½] Naab-Gral-Pr.A. 4 | 78% 
, neue 4. 94. Junger. Eiſenb.-An. 5 78 Rumänische Anleihe 8 191 7 
bo. pe, 4101 % ungariſche Looſe 48 [ Turk. Anl. v. 1865 5 3956 
Pomm- Rentenbe. 4 98 Nuff-Ggl. Anl. 1822½ 98 “ Türk. 4% Ankeihe 6. k51 
Voſenſche do. ` — do. do. Anl. e? 975 Türk. Giſenb.-Vooſe 3 102 
Wreußiſche do. do. do. Anl. 1862 
— do. do. von 18705 100 Eiſenb. 8 
Bad. Prüm Anl. do. do. von 1871/5 98 ½ ts⸗Aetien. 4 D. 
von 1867 ... 4 114 ½ do. do. von 187215 | 985% en 34 Be 
Bayer. Bräm.-y. |4 113 do. Stiegl. 5. Anl. 5 837% [Bergiſch⸗Mürt. 94½% 6 
Brauns. Pr.. — 22%, Ruff. Stiegl. 8. Anl. 5 | 91% [Berlin- Anhalt 139% 17 
ablu - N. Pr.. S. 967% | do. Prüm.-A. 18645 141 ½ [Berlin- Dresden. 66¼ 5 
Hide. je] 3 15814 | vo: do. von 186615 141 ½% [Berlin-Görlit 95% "1 A 
gübeder r- Anl. f 53%, Muff. Bod. Erd. Pfd. 5 86%, | do. Str. 104%, | 5 
Geier, Sooie 8 88 ½ | do. Central. do. 5 | 79 ame 170 12 


ld. 
1873, 
Berlin. Nordbahn 3 28 5 [Thüringer 118% 9 
Berl.⸗Pad.-Magd. 7% 8 [ Tülfit-Inſterburg 65 1% 
Berlin-Stettin ` 157%, 112%, Weimar⸗Gera gar 79, | 41% 
Bresl.-Schw. bg. 7% ] do. St.-Pr. 57 ˙ 5 
Köln⸗Minden 129 9770 — 
do. Lit. B. 111% 5 [ Vattiſche Eiſenb. 51 ¼ 3 
Erf.⸗Kr.⸗Kempen 20 0 Breſt⸗Grajewo 374 5 
do. St.⸗Pr. 386 ] Breſt⸗Rtew öl 5 
Hane Sorau-OGub. 42% 1 0 Loge, Carl... | 103% | 7 
do. St.-Pr. 69% 0 | Sotthardbahn 101 6 
Hannovers Altendet | 43 5 Ligeange Rud.⸗B. 71/8 5 
do. St.⸗Pr. 66½ 5 f Lüttich⸗Limburz 21/8 - 
Kohlfurt⸗Faltenb. 79%) 5 | eſter.-Franz. St. 192 ¼ 110 
Märkiſch⸗Poſen 44½ D It do. Nordweſtb. 111% 5 
do. St.-Pr. 76%) 0 do. B, junge 3975 
Magde b.⸗Halberſl. 123 814 iReichenb. Parbd. 70 Ai 
do. St.-Pr. 81%, 3½ | Rumäniſche Bahn 42% 3} 
Magdeb.-Leipzig 259% 14 [fRuſſiſ. Staatsb. 100 5 
do. Lit. B. 95 4 I Süpöftere, Lomb. 92% 4 
Münſt. Enſch. St. . 52 A schwelt. Unionb. 17% | 0 
Nordhauſen⸗Erfurt 67½ | 4 do. Mett, 7 11 
do. St.-Pr. 58% 0 [ Warſchau-Wien 8198110 
Oberſchl. A. u. O. 157 |13% 
do. Lit. B. 141 ½ 13% aun, Bilde Dei Brierktätse 
deg: Südbahn 47%) 0 
St. 79½ 0 ag 1 55 er HOA 
—.— Centralbbn. 21½ 5 Kaſchau⸗Oderbg. 5 797 
Rechte Oderuferb. 121%, | 6 TKronpr.Rud.⸗B. 5 |. 864% 
do. Gan, 120% 6 T.Oeſt.⸗Fr. Staatzb. 3 312½ 
DCH 128% 9 reng agenp | 3 250%, 
Rhein⸗Nahe 30% | 0 JI repap 5% Oblg. 5 | 86% 
+ Stargard Bojen 102 4½ ] TOeſter. Nordweſtb. 5 | 8 


+ Zinſen vom Staat garantirt. 


do. do. B Elbethall 5 | 70% Gew.⸗Bt. Schuſter 
tungar Nordoſtb. 5 | 68% Int. Handelsgeſ. 
tungar Ostbahn 5 | 63 ¼½ | Königsd Ser. 
Breſt⸗Grajewo 5 73 Meining. Creditb. 
1 Charko⸗Azow rtl. 5 99 Norddeutſche Bank 
1Kurst-Chartow 5 | 98% | Oeft.Gredit.-Anft- | 
FRurtstsfien 5 99 ½ Pom Ritterſch⸗B. 
1Mosco-Rläſan 5 10056 Preußiſche Bank 
T Mosco-Smolenst 5 | 99%, | do Bodener⸗B. 
Rybinsk⸗Bologohe 5 | 345% Pr. Cent. Bd.-Cr. 
Rjäſan-Rozlow 5 99% Preuß. Erd.⸗Anſt. 
+WBarihaurzeresp. l 5_| 96% Schaffbauf. Bnto. 
1 — | Shle.Bantverein 
Bank- und Induftrienetien. Stent Vereinsbank 
Fern Ver.-Bt.Quistorp 
Berliner Bank 63%, 14 | BauvereinPaffage 
Berl. Bankverein 83%, 18 ` | Brl.Gentralfiraße 
Berl. Caſſen⸗Ber. 277 29 ; Deutſche Baugeſ. 
Berl. Com. (Sec.) 67½ 7 do. Eiſnb.⸗B.⸗G. 
Berl. Handels⸗G. 118 12½ | do. Reichs⸗Cont. 
Berl, Wechslerbt. 51% 0 | Wäſeman Bau- 
Brest. Discontob. 78% 10 A. B. Omnibusg 
Centrlb. £ Bauten 45¾ ! 4314 Ctr.⸗F. Baumat. 
Etrb. f. Ind u Ind 73% 10 K.-A.. G. u. W. -A 
Danzig Bankver. 64 ½ | 3%, Nordd.Pap.-⸗Fabr 
Danziger Privatb. 116 7 I[Wöͤhlert Maſchinf. 
Darmſt. Bank 150½ 15 ] Weſtend-Seſelll. 
Deutſchecenoſſ. B,. 104 10 J Baltiſcher Aoyd 
Deutſche Bank 80 8 Elbing. Eiſenb.⸗F. 
Detſch. OR u. W. 115½ — | RönigangWulten 
Deutſche Uniond. | 69 94, | Münnich, Ch. M. 
Site Dommen, 163 27 1 Ordſchl. iind. -B. 


61 
70 


1871. 
10 ] Berg⸗ u. Ef ſen⸗Geſellſch. 
12% sera 
8 Vortm. union Bab.“ 64% 12 
12 | Rönigs- u. Laurah. 164% 29 
137% Stouberg, Zink SEN? 
80 do. St. Pr. SE 74 
Victor 
Sei orla-Hütte 414 
5 Ting: 
4 For 
24 London — 
14 do. — 
2 Paris d je 
19 Belg. Bankpl. Ee, — 
do. GC — 
$ Wien 81 
64 bo. - ` 
4 Petersburg ko 
od. 7 
115 Warſchau * 
14 u. e 
= Louisd'or 109 
25 | Zutaten Oh 
8 | Govereigns 6.22% 
6 | Rapoleonsd’or 5.10% 
17 ‚Imperiafs « 5.15% 
0 Dollar 1.11% 
10. | Fremde 99 % 
8% J Oeſterrrichlſche Sonn, 90% 
20 do. 943 
14 ` Lëgemige Dautusten F 


Auction 
Ohra an der Mottlau 443. 


Freitag den 13. März er., 
ormittags 10 Uhr, 


werde ich zu Ohra an der Mottlau für den 


Hofbeſitzer Herrn Titzler wegen Brand» 
unglück, an den Meistbietenden verkaufen: 
4 gute Pferde, 15 gute Werder ⸗Kühe 
(theils friſchmilchend, theils tragend), 
4 Hofſchweine und ca. 30 Köpſe gu⸗ 
tes Kuhheu. EN 
Fremde Gegenſtände können zum Mitver⸗ 
el eingebracht werden und werde ich den 
Zahlungstermin bei der Auction anzeigen. 


Janzen, 
Auctionator, Breitgaſſe No. 4, 
vormals Joh. Jac. Wagner. 


Juchtvieh- Auction. 


Sieden den 28. April, Mittags 
12 Ubr, bea fichti e ich die 1. Auction über 
ca. 40 Stück Bullen⸗ und Kuh⸗Kälber im 
Alter von 1 Jahr 6 Mon. bis zu 4 Mon. 
aus meiner rein gezüchteten Amſterdamer 
Vollblut⸗Heerde abzuhalten, welche ſich durch 
beſonders ſtarke Körperform und Milch⸗ 
ergiebigleit ausgezeichnet. Sie iſt durchaus 
fingen und find die zur Auction geftellten 


ngeren Thiere bereits vollſtändig von der 
i u entwöhnt, 
agen werden nach vorangegangener 
rechtzeitiger Anmeldung bereitwilligſt nach 
Bahnhof Maltſch, Station der Niederſchl. 
Märk. Eiſenbahn, geſchickt. 
5 Domaine Leubus bei Maltſch 
a. Oder in Schleſien. (7616 


H. v. Frantzius. 
Antheil-Loose Staat enter, 


III. Kl. ½ a 10 N, / a5 , ½16 a a 


„ ½ a 14 , Ya a} A Bremer 

usſtellungs⸗Looſe a 1 , Königsb. 
Looſe a 1%, Meckleuburg. Pferde: 
Lotterie⸗Looſe a 1 , Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein⸗Lotterie⸗Looſe, III. Kl. a 1½ , 
Gewinn⸗Antheile auf Anlehns⸗Looſe 
von 10 & ab empfiehlt das Haupt⸗Lotte⸗ 
rie⸗Comtoir von e Froeſe in Danzig, 
Brodbänkengaſſe No. 20. 


10 bis 12 Ctr. hieſige 
frühe rothe Kleeſaat 


ſchöner Qualität, offerirt 
Aug. Laabs, Pofilge. 
50 junge, wollreiche, tragende 


Mutterſchafe u. Hammel verkauft 
Hevelke, Leſſnau per Neuſtadt Weſtpr. 


Oeſterreichiſche „Gulden 
und polniſche 8⸗Groſchenſtücke 
kaufe ich zu dem höchſten Courſe. 

Martin Goldstein, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 10, 


Gründlichen Elementar- Unterricht im 


Klavierspiel und Gesang 


5 See, 
Wiederberkäufer und Pripate! 


Preuß. 149. Lotterie III. Kl., Antheil⸗Lvoſe von / — 40 Thlr. 
r 20⸗Thlr.⸗Looſe, / Gewinn⸗Antheile à 4 Thlr. 
l.⸗Looſe, ½ Gewinn⸗Antheile a 14 nt 


a Ui Thlr., Zi 
ferde⸗Lotterie, Looſe à 1 Thlr. 
aar 1 Rabattloos. 
Werthpapieren. 


Aug. Froese in Danzig, 
Haupt⸗Lotterie⸗Geſchäft, Brodbänkengaſſe No. 20. 


Schlesische Steinkohlen, 


aus den besten Gruben Ober- und Niederschlesiens offerirt i 
Waggon-Ladungen, sowie ab Waggon und Lagerplatz 


aberow, 


Comteir: Hundegasse 30. 


W. MANNECK, 


Uhrmacher, 
No. 3. Gr. Gerbergasse No. 3, 


ler Arten von Uhren 


unter Garantie zu billigſten eiſen 
Reparaturen werden unter Gee Schell, si 


erzogl. Braunſchwei 
Sachſen⸗Meininger 7 
Königsberger Lotterie, Looſe a 1 Thl 
Schleswig⸗Holſtein⸗Lotterie, Looſe IH. 
Vierte große Mecklenburgiſche 
Bei Abnahme von 
Ein: und Verkauf von Looſen un 


11 Mü 
ö . G. Adolph, erhielt 
Yı Pfund⸗Packeten 


Albert Kleist, 


oa Polsterheede 


Roman Plock, 
Milchkannengaſſe 14. 


Holzhof Schüferei 5 


find ca. 10,000 Fuß trockene zöllige Bretter, 
d ca. 4000 Fuß trockene größtentheils 
bunte birkene Bohlen 2½“, 3“ und 4“ Toart, 


. Joachimsohn, 
Mein Fuchs-Hengst 


deckt täglich fremde Stuten Morgens 7 Uhr 
um. Ven 6 Uhr gegen ein Deckgeld von 


Danzig, 


F. St 


Lë 
Notzendorf per Altfelde, 4. 
76450 fp f 


Goldfische 


empfiehlt 71 
Aug. Hoffmann, . 
— Aquarienhandlung. 


chooner Ein junges Mädchen 


mit beſcheidenen Auſprüchen, das be⸗ 
wei Kinder (Mädchen) 
ahren zu unterrichten, 
and geſucht. Meldun⸗ 
n werden Brodbänkengaſſe 
Treppen, entgegengenommen. 


Einen Lehrlin 


Sohn achtbarer Eltern, ſuche 
EugenlNeuſtadt. 


grosses Lager a 


illig und gut ausgeführt. 


ne directe Ladung Südfrüchte, p 
„Gertrude Saranow“, Capt. Jeſſen, iſt 
eingetroffen. 

Aufträge auf Meſſinaer Apfelſinen und Ci⸗ 
tronen werden jetzt prompt ausgeführt. 


A. Fast, Langenmarkt 34. 


Herings⸗Auetion. 


Für Rechnung des Herrn H. Berneaud aus Stettin ſollen am Dienſtag, den 
10. März er., Vormittags 10 Uhr: 


130 Tonnen 


darunter: Rantmanna-detiberinge K. ech K., a ität, 
o. 


diverſe Heringe, 


. v. K. K. 

oßze ſchottiſche 3 

Tonnen ſchottiſche x 

auf dem Hofe Hopfengaſſe No. 51—52 gegen baare Zahlung und ſofortige Abnahme 


orn⸗Bellies 


Katsch. 
Als ter Fuer Dam findet ein ge⸗ 


bildeter junger Mann aus guter Familie 
mit einigen landwirthſchaftl. Vorkenntniſſen 
von ſofort Placement ohne Penſion in 
Dow. uden bei 1 
n ni mehr junges dchen, das 
Bes Wirthſchaften ſelbſtſtändig 2 ſucht 
Stellung am liebſten bei einem älteren 8 
oder einem alten Ehepaar. Vorzügliche ar 
niffe ftehen zu Dienften. Adr. unt No. 7605 
werd. in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
Ein bis zwei Knaben im Alter von 6—12 
Jahren finden in einer gebildeten Fa⸗ 
milie Aufnahme. Adreſſen unter 7606 in 
der Exped. d. Du, erbeten 
Em junger Mann, mit der einfachen ſowie 
E dopp. ital. Buchführung, kaufm. Corre⸗ 
big u. ſonſtigen Comtoirarbeiten voll⸗ 
ſtändig vertraut, ſucht von ſof. oder 1. April 
Stellung. Gef. Adreſſen unter 7563 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 
Ei gew. anft. Stubenmädchen m. guten 
Zeugn. empf. d. Geſ.⸗B. Kohlenmarkt 30, 


1 


e — nann, 7660 er 
) mehrere Jahre in e. größeren 
Korn Geſchäfte Londons ge war 
und der franzöſiſch. und engl. Sprache 
u. Correſpondenz vollkommen mächtig 

iſt, ſucht ee — lacemenk. 
FE eſte Referenzen. Gef. Offerten u. 

7635 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


ei einem chemiſchen, techniſchen 
B Jabrikgeſchiſt oder kaufm. Unter⸗ 
nehmen wünſcht Jemand ſich mit einer 
Capital⸗Einlage von einigen Tauſend 
Thalern thätig zu betheiligen. Dem⸗ 
ſelben eben Keuntniſſe u. Geſchäfts⸗ 
routine zu Gebote. 

Adr. mit kurzer Angabe d. Brauche 
werden unter 7598 in der nn 
Btg. erbeten, 


Das Laden⸗Local 


Große Wollwebergaſſe No. 4 mit 3 
großen Schaufenſtern iſt ſofort oder 
um 1. April er. zu vermiethen. Gef. 

eldungen Fleiſchergaſſe No. 69 im 
Comtoir. (7608 


Rebaction, Druck und Verlag von 
I Wßbemanvein onge 


